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Heute mit Ihrer

Erfolgreiche VfL-Sportler
Mehrere Landesmeister des Wushu-Teams VfL Hinsbeck

Hinsbeck (hk). Zum ersten
Mal nahmen Ende März
Sportler*innen der Wushu-
Sportgruppe des VfL
Hinsbeck an den NRW-
Wushu-Landesmeister-
schaften in Bad Münstereifel
teil. Hierbei wurden alle
Erwartungen übertroffen:
Das sechsköpfige VfL-
Team, bestehend aus Julia
Beyen, Lydia Schäfer,
Henning Bäumges, Philipp
Schultz, Finja Bäumges und
Carmen Guan, konnte
zweimal den NRW-
Meistertitel und zweimal die
vize-Meisterschaft erringen!
Ein erfreuliches Ergebnis für
die junge Gruppe.
Unter Leitung des VfL- und

Bundes-Nachwuchstrainers
Zheng Guan und von
Carmen Guan fuhren die
sechs Teilnehmer*innen mit
einigen Eltern aufgeregt zu
ihrer ersten Teilnahme an
einer Meisterschaft. Zugute
kam der Gruppe das
Kadersichtungstraining vor
ca. vier Wochen in Berlin,
wo sie schon Wettkampf-
Atmosphäre schnuppern
konnten. Ebenso wichtig war
aber das Kennenlernen
anderer Sportler und deren
Leistungen, sowie das Sehen
der Wettkampfformenläufe
und Waffenformen.
Zur Eröffnung des Wett-
kampfes zogen die Kampf-
richter und Vereine mit

Schildträgern in die Halle
ein, wobei Julia Beyen beim
Einzug das Team Hinsbeck
vertrat. Anschließend
wurden die Hauptkampf-
richter und Kampfrichter
sowie die einzelnen Vereine
vorgestellt. Ein erhebendes
Gefühl für alle Teilneh-
mer*innen.
Während Zheng Guan
während des gesamten
Tages als Kampfrichter und
Hauptkampfrichter im
Einsatz war und die
Leistungen der Sportler
wertete, starteten die Sportler
des VfL in verschiedenen
Altersklassen. Da es ihre
erste Teilnahme war,
schauten sie gespannt den

anderen Sportlern bei den
Wettkämpfen zu,
applaudierten und fieberten
mit. Die jeweiligen Namen
und die erreichte Punktzahl
wurden auf einer großen
Leinwand angezeigt sowie
per Lautsprecher veröf-
fentlicht. Das ganze
Procedere brachte ein
spannendes und aufre-
gendes Wettkampfgefühl.
Nach dem Aufwärmen der
Sportler*innen in einer
zweiten Sporthalle wurde ein
letztes Mal die Form
wiederholt und Schwer-
punkte nochmal fokussiert,
bevor es in Wettkampf-
kleidung perfekt vorbereitet
zum ersten Wettkampf ging.

Alle traten in der Wushu-
Gruppe „Chang-/Nanquan
Basis/32“ an. Trotz der
Aufregung waren alle zum
Wett-kampfantritt auf
Höchst-leistung und zeigten
ihre besten Formen. In der
Altersklasse F U15 (Frauen
Altersklasse U15) gingen
Lydia Schäfer und Julia
Beyen an den Start. Hier
erreichte Lydia Schäfer den
2. Platz und damit die Vize-
Meisterschaft, Julia Beyen
erzielte den 6. Platz. An der
anschließenden Klasse M
U15 nahmen Philipp Schultz
und Henning Bäumges teil.
Mit toller Leistung erzielte
Philipp Schultz den 1. Platz
und wurde damit NRW-
Landesmeister, Henning
Bäumges erzielte den 5.
Platz. In der Altersklasse F
U18/U45 ging Finja
Bäumges an den Start und
erreichte auf Anhieb den 2.
Platz und damit die Vize-
Meisterschaft.
Die sechste Teilnehmerin,
Carmen Guan, trat im Taiji
mit der 24er-Form an und
erzielte in der Altersklasse
U45/Ü45 den 1. Platz und
damit die NRW-Landes-
meisterschaft. Teilnehmer,
Eltern und Zuschauer waren
stolz, zwei NRW-Meister-
schaften und zwei NRW-
Vizemeisterschaften im
Wushu errungen zu haben.
Ein großer Erfolg für das
junge Wushu-Team Hins-
beck, dass für ihre
Leistungen aus vielen
Bereichen Gratulationen und
Anerkennung erhielt.
Nun laufen die Vorbe-
reitungen auf das kom-
mende Kadersichtungs-
training im Juli sowie die
nächsten Meisterschaften
und Auftritte mit Fokus auf
die deutschen Meister-
schaften in Berlin.

An den Wushu-Landesmeisterschaften nahmen teil (v.l.) Trainer Zheng Guan, Henning Bäumges, Carmen Guan, Lydia Schäfer,
Finja Bäumges, Philipp Schultz, es fehlt Julia Beyen.                                                                                      Fotos: Koch
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Bezirksschützenfest
Bruderschaften von Schwalmtal-Brüggen feiern im kleineren Rahmen

Schwalmtal/Brüggen (fjc).
Ein großes Bezirksschüt-
zenfest, wie man es vor
Corona kannte, wird es in
diesem Jahr im Be-
zirksverband Schwalmtal-
Brüggen nicht geben. Die
angeschlossenen Bruder-
schaften sind wegen des
explodierenden Kostenrah-
mens alle etwas vorsichtiger
geworden und möchten
berechtigterweise keine
großen Risiken eingehen.
Nun soll es bei besonderer
Mitwirkung der Jung-
schützen am Samstag, 13.
Mai, ein „abgespecktes“
Bezirks-Schützenfest in
Waldniel geben. Das
Programm sieht folgende
Punkte vor:
Um 10 Uhr beginnt man mit
den Bezirks-Fahnen-

schwenkermeisterschaften
in der Turnhalle Dülkener
Straße. Zeitgleich wird das
Bezirks-Pokalschießen auf
dem Schießstand der
Vereinigten Bruderschaften
Waldniel ausgetragen (St.
Michael-Straße). Um 11 Uhr
startet auf dem Parkplatz
neben dem Schwalmtaldom
das Bezirks-Bambini-
prinzenschießen.
Um 12.45 Uhr gibt auf dem
Parkplatz eine kurze
Andacht, danach um 13 Uhr
folgt das Bezirks-Schü-
lerprinzenschießen und um
14.30 Uhr wird der
Bezirksprinz ausgeschos-
sen. Den Abschluss bildet
dann um 15.30 Uhr auf dem
Parkplatz das Ausschießen
des Bezirkskönigs.
Gegen 16.30 Uhr gibt es

Zum Bezirksschützenfest wird am 13. Mai nach Waldniel eingeladen, wo vor der Kulisse des
Schwalmtaldomes die neuen Majestäten ausgeschossen werden.  Foto: Franz-Josef Cohnen

einen Festumzug durch den
Ortskern von Waldniel, und
ab 18.30 Uhr beginnen die
Proklamation der neuen
Majestäten und die Sieger-
ehrungen im Pfarrheim St.
Michael. Ab 12 Uhr öffnen
Pavillon und Imbiss, ab
14 Uhr die Cafeteria.

Gästen klimafreundlichen Aufenthalt ermöglichen
Workshops des Naturparks für Klimaschutz

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Der Naturpark
Schwalm-Nette beteiligt sich
mit seinem Projekt
„Katzensprung 2.0“ an
einem Projekt des
Verbandes Deutscher
Naturparke (VDN), dem
sich weitere 18 Naturparke
engeschlossen haben: In den
beteiligten Regionen wird
der VDN mit Verbund-
partnern von Universitäten
und Technischen Hoch-
schulen aus ganz Deutsch-
land mehrere Workshops
durchführen, an denen alle
Betriebe freiwillig und
kostenlos teilnehmen
können. Das Fachwissen
soll so in die Betriebe
gebracht werden und zu
mehr Klimaschutz anregen.
Wer am Niederrhein Urlaub
macht, möchte in aller Regel
eine intakte Natur erleben.
Gäste möchten schöne

Ausflüge an der deutsch-
niederländischen Grenze
unternehmen oder in einem
der zahlreichen Restaurants
einkehren. Aber kann das
mit dem eigenen CO

2
-

Fußabdruck in Einklang
gebracht werden? Mit
seinem Projekt „Katzen-
sprung 2.0“ will der
Naturpark, das die Gas-
tronomen, Hotelbetreiber
und weitere kleine und
mittelständische Betriebe
lernen, wie sie ihren Gästen
einen möglichst klima-
freundlichen Aufenthalt
bieten können. Im Mit-
telpunkt stehen Themen wie
Nachhaltigkeit, Klima-
schutz und Regionalität.
„Die Betriebe sollen erfah-
ren, was sie selbst tun
können, um klimafreund-
licher agieren zu können und
wo sie selbst stehen. Immer
mehr Menschen wünschen

sich regionale Produkte. Sie
informieren sich vor ihrem
Besuch: Ist zum Beispiel die
Kartoffel vom lokalen
Landwirt?“, erklärt Natur-
p a r k - G e s c h ä f t s f ü h r e r
Michael Puschmann. Als
Projektkoordinator ver-
mittelt, organisiert und
koordiniert der Naturpark
Schwalm-Nette die lokalen
Aufgaben und Akteure und
übernimmt auch die
Öffentlichkeitsarbeit vor Ort.
Michael Puschmann sagt
dazu: „ Es geht auch um die
Vernetzung untereinander.
Das ist ein langfristiges Ziel,
wir wollen in der Region das
Bindeglied sein und einen
direkten Kontakt zu den
Betrieben herstellen.“ Dafür
möchte der Naturpark neben
den schon genannten
Workshops zukünftig auch
regelmäßige Austausch-
treffen veranstalten.
Das Projekt und alle
Workshops laufen bis Ende
2024. Danach erhalten alle
10 bis 15 teilnehmenden
Betriebe eine Auszeichnung
und den Titel „Naturpark-
Partner“,vorerst für zwei
Jahre. „Wir wollen auch hier
ein Stück Bürokratie
abbauen“, betont der
Projektmitarbeiter des
Naturparks, Marc Proß. Im
Fokus steht dabei der aktive
Klimaschutz, der gemein-
same Austausch und die
gegenseitige Bewerbung.
„Daraus entstehen Syner-
gieeffekte und Koope-

rationen, durch die wir
gemeinsam die Region
fördern können.“
Betriebe aus dem Gebiet des
Naturparks Schwalm-Nette,
die Interesse an diesem
Projekt haben und
nachhaltiger wirtschaften
möchten, können sich beim
Naturpark informieren und
anmelden. Teilnahme und
Auszeichnung sind kosten-
los.
Eine erste Informations-
veranstaltung mit dem
Verband Deutscher Natur-
parke, dem Naturpark
Schwalm-Nette und vielen
Betrieben hat bereits
stattgefunden.

Michael Puschmann fordert auf zum Klimaschutz

Mitmachen können Gastro-
nomen, Hotelbetreiber,
Veranstalter von Aktivitäten
und alle weiteren Unter-
nehmerinnen und Unter-
nehmer aus der Naturpark-
Region, die Wert auf
Klimaschutz und öko-
logisches Handeln legen.
Voraussetzung ist in erster
Linie die Bereitschaft zum
aktiven Klimaschutz und
zum gemeinsamen und
regelmäßigen Austausch
miteinander.
Auskunft gibt im Einzelnen
Marc Proß vom Naturpark
Schwalm-Nette telefonisch
unter 02162/81709418 oder
per E-Mail an mpr@npsn.de
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Mit dem „NiederrheinRad“ in den Frühling
Grenzland. (jk-) Endlich
wird es wärmer, der Frühling
ist da. Das wurde aber auch
Zeit. Zeit ist es jetzt natürlich
vor allem für ausgedehnte
Radtouren am Niederrhein.
Da kommt die Meldung der
Niederrhein Tourismus
GmbH gerade recht, die
vermeldet, dass es nunmehr
über 30 Verleihstationen für
das apfelgrüne „Nieder-
rheinRad“ gibt. Neu hin-
zugekommen ist zum Bei-
spiel ganz aktuell der Gast-
hof & Pension Zum Fuchs-
bau in Schermbeck, in dem
man nun auch Räder leihen
und eine spannende Tour
am rechtsseitigen Nieder-
rhein unternehmen kann.
Die Route führt am
Fuchsbau vorbei und
verläuft vor allem durch das
schöne Naturschutzgebiet
der Lippeaue. Viel Natur,

Wassermühlen, Schloss
Gartrop - hier gibt es
unterwegs viel zu erleben.
Ein besonderes Highlight
ist das kleinste Strom-
museum der Welt, das in
einem Trafoturm in
Schermbeck untergebracht
ist und von einem Verein
mit viel Liebe betrieben
wird. Besucher erhalten hier
viel Informationen rund um
das Thema Energie aus der
Steckdose, und nebenbei
können sie sich auch noch
mit einem leckeren
Turmbier stärken.
Das passende Bike zu be-
kommen, ist am Niederrhein
auch nicht schwer, falls man
kein eigenes mitbringen
möchte. Kathrin Peters von
der Viersener Niederrhein
Tourismus GmbH berichtete
bei der Übergabe der
Verleihfahrräder an die

Kathrin Peters (l.) übergibt die „NiederrheinRäder“ Schönes Radelziel: Schloss Gartrop

Eheleute Lisa und Christian
Tepper, dass es die Leihräder
jetzt natürlich auch in
Schermbeck als Pedelec-
Variante gibt, die das
Strampeln auch bei Gegen-
wind deutlich erleichtert. An
jeder beliebigen Station kann
das Rad entliehen und an

einer ganz anderen wieder
zurückgegeben werden. Das
erleichtert die Touren-
planung am Niederrhein
ganz erheblich. Man kann
die Räder sowohl telefonisch
wie auch online mieten.
Das Familienunternehmen
der Teppers ist vom

Allgemeinen deutschen
Fahrrad-Club (ADFC) als
fahrradfreundlicher Bett+
Bike-Gastbetrieb zer-
tifiziert worden, liegt mitten
im Grünen in unmittelbarer
Nähe zum Naturpark Hohe
Mark Westmünsterland,
dem idealen Bindeglied

zwischen Niederrhein und
Westfalen. „Viele Gäste
kommen gerne zum Rad-
fahren zu uns. Es ist schön,
dass wir unseren Gästen
jetzt auch das Nie-
derrheinRad anbieten
können“, freut sich Lisa
Tepper.

Regionalforum Kreis Viersen
Gemeinsam für gute Standortbedingungen einsetzen

Grenzland. (jk-) Bei der
Industrie- und Handels-
kammer Mittlerer Nieder-
rhein hat sich ein
„Regionalforum Kreis
Viersen“ gebildet. Das ist
ein wichtiges Netzwerk in
der Region, in dem sich mehr
als 20.000 Unternehmen aus
Viersen, Nettetal, Nieder-
krüchten, Grefrath, Kem-
pen, Tönisvorst, Willich,
Schwalmtal und Brüggen
zusammengefunden haben.
In diesem Regionalforum
wird an Themen gearbeitet,
die alle in der Region
bewegen. Hier werden
aktuelle Fragen beantwortet:
Wie machen wir den

Wirtschaftsstandort attraktiv
für Unternehmen und
Fachkräfte? Wie können wir
die Verkehrsinfrastruktur
stärken? Mit welchen Ideen
begegnen wir den Heraus-
forderungen in unseren
lebenswerten Innenstädten?
Zu diesen und ähnlichen
Fragen suchen die Teil-
nehmer des „Regionalforum
Kreis Viersen“ den Dialog.
Unternehmerinnen und
Unternehmer treffen mit
Entscheidungsträgerinnen
und -trägern zusammen. Das
Regionalforum ist eine
Plattform, auf der man sich
gut vernetzen kann.
Sprecher dieses Regional-

forums ist IHK-Vize-
präsident Rainer Höppner.
Er wirbt für das Mitmachen
auf dieser Plattform: „Mein
Ziel ist es, dass wir mit
unserem Regionalforum
den Zusammenhalt der
Unternehmen im Kreis
Viersen intensivieren und
uns gemeinsam für gute
Standortbedingungen ein-
setzen. Nur mit einem
starken Netzwerk können
wir die Kräfte bündeln, um
die Wettbewerbsfähigkeit
der Unternehmen in der
Region nachhaltig sicher-
zustellen“.
Das Regionalforum steht
allen MItgliedsunterneh-

Gregor Werkle ist Ansprechpartner bei der IHK

Fotoausstellung des Naturparks Schwalm-Nette
Prämierte Fotos „Glanzlichter 2022“ zu sehen

Grenzland. (jk-) Derzeit
zeigt der Naturpark
Schwalm-Nette in seiner
Fotoausstellung „Glanz-
lichter 2022“ rund 90
prämierte Fotos des Natur-
foto-Wettbewerbs von
„projekt natur & fotografie“
in seinem Naturparkzentrum
Haus Püllen in Wachten-
donk. Vorgestellt werden
der sogenannte „All Over
Winner“ der Naturfotografie
2022 sowie die zehn besten,
von einer fachkundigen Jury
prämierten Fotografien aus
den verschiedensten Kate-
gorien: „Prächtige Wildnis“,
„ Die Schönheit der
Pflanzen“, „Natur als
Kunst“, „Künstler mit
Flügeln“, „Die Welt der

Säugetiere“, „Die Vielfalt
aller anderen Tiere“,
„Momente in der Natur“
sowie die Sieger des „Junior
Awards“ und des „Fritz
Pölking Awards“.
Seit dem Jahre 1999 wird
der internationale Naturfoto-
Wettbewerb „Glanzlichter“
ausgeschrieben. Dotiert ist
der Wettbewerb mit Preisen
im Gesamtwert von über
28.000 Euro. Insgesamt
wurden für diesen 24.
Wettbewerb 15 750 Bilder
von 836 Fotografinnen und
Fotografen aus 41 Ländern
eingereicht. Die Juroren
haben über mehrere Tage
und in vielen Beurteilungs-
runden aus allen Einsen-
dungen der schönen Fotos

die 87 Siegerbilder der
„Glanzlichter 2022“
ausgewählt. Der Deutsche
Verband für Fotografie hatte
auch im Jahre 2022 dem
Naturfoto-Wet tbewerb
„Glanzlichter 2022“ wieder
sein Patronat erteilt.
Zum Auftakt hielt der
Viersener Fotograf Holger
Mischke einen Impuls-
vortrag zum Thema
„Achtsamkeit in der
Fotografie oder Warum jede
Fotografie ein Selfie ist“.
Neben der Fotografie arbeitet
Mischke auch als Betreuer
geistig behinderter Men-
schen. Er selbst kombiniert
in seinen Fotoarbeiten
Schwarzweißfotogafien mit
Prosatexten, in denen er die

men der IHK Mittlerer
Niederrhein und Inters-
sierten aus dem Kreis

Viersen offen, die sich ein-
bringen oder infor#mieren
möchten. Mit interaktiven

und innovativen Formaten
werden hier Themen ange-
packt, die für die Unter-
nehmen im Kreisgebiet
relevant sind. Dazu werden
gemeinsam Handlungs-
felder indentifiziert,
Positionen erarbeitet und
konkrete Lösungsvor-
schläge entwickelt. Die
Teilnahme am „Regional-
forum Kreis Viersen“ ist mit
allen damit verbundenen
Informationen, Angeboten
und Veranstaltungen unver-
bindlich und kostenlos. Wer
sich bei der IHK dafür
registrieren lässt, erhält die
Einladungen zum Regio-
nalforum zugeschickt.

Welt um uns herum
beschreibt. Die Worte sollen
Gedanken und Gefühle
reflektieren, die er bei seinen
Aufnahmen hatte. Der
Vortrag stieß auf großes

Interesse bei der Aus-
stellungseröffnung.
Zur Ausstellung erschien ein
Fotobuch mit allen Bildern.
Das Buch ist im Natur-
parkzentrum Wachtendonk

erhältlich zum Preis von 20
Euro. Der Besuch der Foto-
austellung des Natur#parks
Schwalm-Nette ist kostenlos.
Die Ausstellung ist noch bis
zum 30. Juli zu sehen.
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Jobspeeddating in Viersen erfolgreich

Vegetationsbrandbekämpfung im Grenzwald
Piloten und Operator übten mit dem „Bumbi Bucket“

Von Jürgen Karsten
Grenzwald. Was früher
Waldbrandbekämpfung
hieß, heißt jetzt Vegeta-
tionsbrandbekämpfung.
Und um bei solchen Bränden
besser organisiert zu sein und
die Zusammenarbet zu
schulen, kooperierten bei
einer Übung die Polizei-
Fliegerstaffel, der Kata-
strophenschutz und nicht
zuletzt natürlich auch die
Feuerwehren im Kreis.
Piloten und Operator der
Polizei-Fliegerstaffel wur-
den auf dem ehemaligen
Flugplatz Elmpt in
Niederkrüchten an einer
neuen Technik geschult: Die
Polizei NRW unterstützt die
Vegetationsbrandbekämpfung

im Kreisgebiet mit Hub-
schraubern aus der Luft.
Dazu müssen Piloten und
Operator in der Bedienung
des sogenannten „Bumbi
Bucket“ geschult werden.
Dabei handelt es sich um
einen Behälter zur Auf-
nahme von Löschmitteln,
das von einem Hub-
schrauber unter dem Rumpf
mitgeführt wird.
Unter dem Eindruck des
Waldbrandes im Gebiet De
Meinweg im Jahre 2020
haben sich der Kreis Viersen
und Mitglieder der Polizei-
Fliegerstaffel überlegt, wie
die Flugzeiten und damit die
Effizienz der Lösch-
maßnahmen verbessert
werden können. Das

Resultat sind zwei mobile
Löschwasserbehälter als
wasserdichter Container, der
rund 36 Kubikmeter Lösch-
wasser aufnehmen kann und
so konzipiert ist, dass die
Polizeihubschrauber hinder-
nisfrei mit den „Bumbi
Buckets“ eintauchen
können, um Löschwasser zu
entnehmen.
„Die Löschwasserbehälter
sind mobil mit Standard-
Wechselladerfahrzeugen
nah an Brandstellen abzu-
setzen. Befüllt werden sie
entweder mit Feuerwehr-
fahrzeugen oder mit Trans-
portbehältern von Land-
wirten, Lohnunternehmern
oder Speditionen aus dem
Kreisgebiet, die mit den

Mit den „Bumbi Buckets“ gegen den Waldbrand.
(Foto: Jan Omen)

Feuerwehren kooperieren“,
erklärt Rainer Höckels,
Leiter des Amtes für
Bevökerungsschutz des
Kreises Viersen.
Die Feuerwehr Nieder-

krüchten hat die Übungen
über drei Wochen organisiert
und unterstützt. Sie hat
ebenfalls eine Rückfallebene
des Löschwasserentnahme
für die Piloten und den

Operator geplant, die aus
Schwimmkragenbehältern
bestanden hat. Bei diesem
Manöver muss beim Anflug
und der Entnahme von
Löschwasser besonders
präzise gearbeitet werden.
Jens Claßen, stellver-
tretender Leiter der
Feuerwehr Niederkrüchten
und Ausbildungsleiter
Vegetationsbrandbekämpfung
im Kreis Viersen, zieht ein
zufriedenes Fazit der Übung:
„Ein sehr großer Neben-
effekt ist es, dass wir uns
gegenseitig immer besser
kennenlernen und immer
mehr voneinander lernen.
Es ist wichtig, dass wir in
Krisen Köpfe kennen und
gut vernetzt sind“.

Tourismus-Messe in Essen
Niederrhein auch international interessant

Grenzland. (jk-) Über die
neuesten Trends, Ent-
wicklungen und touristische
Produkte in Deutschland
informierten sich jetzt
internationale Reisever-
anstalter und Dienstleister
auf dem „Germany Travel
Mart“ der deutschen Zentrale
für Tourismus in Essen. Unter
den rund 200 Ausstellern
mit dabei war auch die
Niederrhein Tourismus
GmbH aus Viersen. NT-
Geschäftsführerin Martina
Baumgärtner konnte nach
vielen aufschlussreichen
Gesprächen mit Vertretern
der internationalen Reise-
industrie zufrieden sein:
„Das Interesse am
Niederrhein ist deutlich
gewachsen“, sagt sie.
Rund 25 Termine mit
Anbietern aus 13 Ländern
absolvierten Linda Kremers
und Brigitte Odinius im
Auftrag der Niederrhein
Tourismus GmbH während
der zweitägigen Messe und
stießen dabei auf viel
positive Resonanz. So wollen

56. Wandertag auf der Hinsbecker Heide
Kreis Viersen, Stadt Nettetal und Naturpark
Schwalm-Nette laden ein
Grenzland. Am Donnerstag,
18. Mai, ist Christi Himmel-
fahrt und traditionell Wan-
dertag im Kreis Viersen. Der
Naturpark Schwalm-Nette,
der Kreis Viersen und die
Stadt Nettetal laden zum 56.
Wandertag auf die Hins-
becker Heide ein.
Der Naturpark hat ein
vielfältiges Programm für die
Besucherinnen und Besu-
cher zusammengestellt. Um
9 Uhr findet die traditionelle
Morgenandacht mit
Pfarrerin Elke Langer statt.
Ab 9.30 Uhr beginnen die
Aktivitäten auf der
Festwiese. Große und kleine
Gäste können sich am
Maibaumklettern versu-
chen, Stockbrot am
Lagerfeuer backen und sich

bei einem Aktivitäten-
parcours ausprobieren.
Weiterhin stehen eine
Riesenrutsche, eine Hüpf-
burg und ein Kletterfelsen
zum Spielen und Toben
bereit.
Auch auf der Bühne gibt es
ein ebenso vielseitiges
Programm. Neben Clown
„Oh Larry“ steht ein
Gespräch mit den Weges-
couts auf dem Plan. Der
Tanzsportverein Nettetal
e.V. unterhält mit zwei
Vorführungen und die
Kreisfeuerwehrkapel le
bietet den Besucherinnen
und Besuchern ein
klangvolles Konzert.
Landrat Dr. Andreas
Coenen und Bürgermeister
der Stadt Nettetal, Christian

Küsters, heißen die Gäste
gemeinsam um 11 Uhr
willkommen.
Die Jugendherberge Nette-tal-
Hinsbeck beteiligt sich mit
einem Tag der offenen Tür.
Die Cafeteria bietet zudem
kleine Köstlichkeiten an.
Sieben geführte Touren
durch die Hinsbecker Höhen
mit verschiedenen Themen
starten zwischen 7 und 11.45
Uhr. Wanderlustige, die auf
eigene Faust losziehen
möchten, haben zudem
sechs farblich markierte
Strecken von 2,5 bis 4
Kilometer Länge zur
Auswahl. Zum Abschluss
gegen 15 Uhr werden
attraktive Preise unter den
Teilnehmenden der Wan-
derungen, Erlebnisspiele
und des Aktivitätenparcours
verlost.
Um das leibliche Wohl
kümmert sich das Deutsche
Rote Kreuz. Auf dem Speise-
plan stehen Erbsensuppe
und Grillwürstchen (auch
vegetarisch).

Internationale Kontakte wurden auf der Messe geknüpft

verschiedene Radreise-
veranstalter den Niederrhein
mit Stern- und Rundtouren
in ihr Programm aufnehmen.
Großes Interesse fanden
auch Tagesausflugs-
programme mit kulturellen
Schwerpunkten. So soll die
Region auch in mehrtägige
Reisen in NRW integriert
werden. Niederländische
Anbieter wollen einen
Familienurlaub am
Niederrhein in den Fokus

nehmen. Generell gilt, dass
viele Reiseveranstalter den
Niederrhein stärker in ihren
Präsentationen berück-
sichtigen wollen und an
Hotelempfehlungen inte-
ressiert sind.
Beim Niederrhein Touris-
mus will man die geknüpften
Kontakte vertiefen und auch
international verstärkt
werben für die schöne
Region zwischen Rhein und
Maas.

Grenzland. (jk-) Eine
erfolgreiche Bilanz konnten
die Verantwortlichen des
„Jobspeeddatings“ ziehen, das
jetzt in der Stadt-bibliothek in
Viersen stattfand: Insgesamt
hatten 34 Kundinnen und
Kunden des Jobcenters bei

diesem Termin die Gelegen-
heit, sich in einem ersten kurzen
Gespräch bei acht ver-
schiedenen Arbeitgeb-erinnen
und Arbeitgebern persönlich
vorzustellen. Im Durchschnitt
konnte jeder Betrieb 10 bis 13
Gespräche mit den Bewer-

berinnen und Bewerbern
führen. Es folgen später
weitere Gespräche und Prak-
tika. Es wurden aber bei diesem
Viersener „Jobspeed-
dating“sogar schon erste
Arbeitsverträge geschlossen,
betonte WFG-Projektleiterin

Anke Engelhardt. Und dass
sich das „Jobspeeddating“
wieder gelohnt hat, bestätigt
auch der Geschäftsführer des
Jobcenters Kreis Viersen,
Franz-Josef Schmitz.
Durchgeführt wird diese Art
des Zusammenbringens von

Arbeitgebern und Arbeits-
kräften seit Jahren ge-
meinsam durch das Job-
center Kreis Viersen und die
auch auf diesem Feld be-
sonders betriebsame Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
Kreis Viersen. Federführend

umgesetzt wurde die ganze
Veranstaltung durch die
Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt,
Christina Helling, sowie
durch die Betriebsak-
quisiteure des Jobcenters
und der WFG.
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Studie zur Unternehmensnachfolge
Was wird aus der Firma?

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Rund 14.000
Unternehmen gibt es im
Kreis Viersen. Viele von
ihnen sollen nun im Rahmen
einer Studie von Master-
studenten der Hochschule
Niederrhein unter der
Leitung von Dr. Alexander
Cisik, Professor für
Wirtschafts-, Organisations-
und Arbeitspsychologie,
befragt werden: Wie gehen
Unternehmen mit der
Nachfolge um, suchen sie

nur in der Familie nach
Nachfolgern, können Mitar-
beiter auf eine Firmen-
übernahme vorbereitet
werden?
Kleine und mittlere Unter-
nehmen sind, so heißt es
allgemein, die tragende Säule
der Wirtschaft. Doch gerade
in Familienbetrieben ist die
Unternehmensnachfolge ein
schwieriges Thema.Dabei
sichert eine erfolgreiche
Nachfolgeregelung nicht
nur den Bestand der

Unternehmen, sondern auch
die Arbeitsplöätze. Mit einer
Studie will die Wirtschafts-
förderungsgesel lschaft
(WFG) Kreis Viersen jetzt
herausfinden, wie sie Unter-
nehmen gezielter bei der
Lösung der Nachfolgfe-
problematik unterstützen
kann.
Die WFG selbst wird bei der
Studie unterstützt von der
Hochschule Niederrhein,
dem Bundesverband Mittel-
ständische Wirtschaft sowie

der Kreishandwerkerschaft.
„ Wir wollen mit dieser
Studie die Rahmenbedin-
gungen hinterfragen und die
Unterstützungsmöglichkeiten
ausloten“, sagt Mathias
Brockmann, der für die
Nachfolgebratung zustän-
dige Projektleiter der WFG.
Ziel ist vor allem die Exis-
tenzsicherung der Unter-
nehmen im Kreisgebiet.
Die Antworten auf die
interessierten Fragen der
Masterstudenten im Rahmen

der Studie sollen Aufschluss
darüber geben, wie Unter-
nehmen sich auf diesen
schwierigen Prozess vorbe-
reiten und wie die kleinen
und mittleren Unternehmen
für die Nachfolgeproble-
matik rechtzeitig sensibili-
siert werden können. Derzeit
haben rund 67 Prozent aller
Unternehmen im Mittelstand
keinen Nachfolger aus der
Familie, über 50 Prozent der
Inhaber sind über 55 Jahre
alt. Mathias Brockmann ist

überzeugt: „ Viele Unterneh-
mer beschäftigen sich zu spät
und zu emotional mit dem
Thema“.
WFG-Geschäftsfüher Dr.
Thomas Jablonski fügt
hinzu: „ Damit wir als WFG
die Firmen besser bei der
Nachfo lgeproblemat ik
unterstützen können,
brauchen wir die Ergebnisse
dieser Studie. Deshalb hoffe
ich, dass sich möglichst viele
Unternehmen an der
Befragung beteiligen.“

Wieder Mineralien- und Fossilienbörse
Schwalmtal (fjc). Die AG
Mineralogie und Geologie
veranstaltet ihre 46.
Mineralien- und Fossilien-
börse. Am Sonntag, 14. Mai,
öffnet sich die Achim-
Besgen-Halle wieder für alle
Liebhaber von schönen und
seltenen Steinen.
Neben Mineralien und
Fos-silien werden auch
Schmuck aus Mineralien,
eine Tombola und
„Überraschungseier“ für
Mineralienfreunde ange-
boten. Um 14.30 Uhr gibt
Daniela Käufler eine
Einführung in die Wirkung
von Edelsteinen als

Mineralienfreunde bekommen am Sonntag, 14. Mai, in der
Achim-Besgen-Halle wieder leuchtende Augen.

Foto: Franz-Josef Cohnen

Heilsteine.
Der Eintritt ist frei.

Dorfschützen feiern wieder
für krebskranke Kinder
Hinsbeck (hk). Am Christi-
Himmelfahrtstag (18. Mai)
veranstaltet die St.
Sebastianus- St. Antonius-
Bruderschaft Hinsbeck
wieder auf dem Schulhof des
Förderzentrums West ab 11
Uhr ihr traditionelles
„Schießen für Jedermann“.

Neben dem Preisschießen auf
dem Schiessstand, wo
stündlich der beste Schütze
mit einem 5-Liter-Bierfass
prämiert wird, gehören hierzu
auf dem Schulhof Getränke
und Grillwaren bei DJ-Musik,
für die Kinder gibt es eine
Hüpfburg. Wie schon seit

über 40 Jahren verkaufen die
Damen der Bruderschaft
daneben Kaffee und Kuchen.
Diese Einnahmen werden
wieder in voller Höhe dem
Verein „Löwenkinder“ aus
Viersen zur Unterstützung
krebskranker Kinder zugute
kommen.

Geöffnet ist die Börse von
10 Uhr bis 17 Uhr.

Es kreucht und fleucht
Unterwasserlebewesen der Krickenbecker Seen

Nettetal (red). Die Biolo-
gische Station Kricken-
becker Seen lädt  für Sams-
tag, 13. Mai, zu einer 2-
3stündigen  Mitmach-aktion
an den Krickenbecker Seen
ein. Mit Gummistiefeln und
Lupe ausgerüstet, wird an
diesem Tag die besondere

Welt der Seen und ihre Be-
wohner erkundet. Der
Referent der Biologischen
Station, Paul Mausbach, wird
den Teilnehmern die Vielfalt
der Unterwasserlebewesen
erläutern.  Neben Fischen
leben viele andere Tiere unter
Wasser. Schnecken und

Muscheln, Würmer, Krebs-
tiere und besonders viele
Insekten und ihre Larven
bevorzugen das kühle Nass.
Treffpunkt ist um 12 Uhr am
Infozentrum Krickenbecker
Seen, Krickenbecker Allee
36, 41334 Nettetal-Hinsbeck
(Hombergen). Bitte Gummi-
stiefel und evtl. eine Lupe
mitbringen.
Die Veranstaltung wird auch
im Programm des Naturpark
Schwalm-Nette angeboten.
Die Teilnahme an der
Veranstaltung ist kostenfrei!

Pedelec-Kurs in Schwalmtal
Senioren können Fahrsicherheit verbessern

Schwalmtal (fjc). Der
eingebaute „Rückenwind“
eines Pedelecs ist ein Grund
für die große Beliebtheit der
Elektromotor gestützten
Fahrräder. Aber so einfach
wie es den Anschein hat,
sind Pedelecs nicht.
Gerade bei Senioren besteht
oft der Wunsch, die
Fahrsicherheit zu verbessern
und Informationen zu den
richtigen Einstellungen des
Fahrrads zu erhalten. Dann
sollte man mit dem Pedelec
und Fahrradhelm am 25. Mai
um 15 Uhr zum Markt 22 in
Waldniel kommen. Hier lädt
das Projekt „Markt 2.2“ zu
einem Pedelec-Kurs ein.
Unterstützt von Verkehrs-
sicherheitsberatern der
Polizeidienstelle Viersen
gibt es dann bei einer Tasse

Kaffee wichtige Informa-
tionen zur Fahrsicherheit,
einer guten Ausrüstung, zum
richtigen Zubehör und vieles
mehr.
Wer möchte, kann im An-
schluss den vorbereiteten
Fahrradparcours nutzen und
sein neues oder bereits
vorhandenes Wissen in die
Tat umsetzen. Zum Ab-
schluss gibt es eine kleine
Überraschung und alle
haben ausreichend Zeit, sich
nach Fahrradtouren und
Fahrradgruppen zu erkun-
digen.
Das Projekt Markt 2.2: lokal,
modern, inklusiv, jung und
alt wird im Rahmen des
Programms „Stärkung der
Teilhabe älterer Menschen -
gegen Einsamkeit und
soziale Isolation“ durch das

Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen
und Jugend und die
Europäische Union über den
Europäischen Sozialfonds
Plus (ESF Plus) gefördert.

Zu einem Pedelec-Kurs lädt
das Projekt „Markt 2.2“ in
Schwalmtal ein.

Foto: Franz-Josef Cohnen
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Verkehrsunfall zwischen
Pkw und Roller - 64-
Jähriger schwer verletzt
Viersen-Dülken (ots). Am
6. Mai hat es gegen 10.50
Uhr einen Verkehrsunfall auf
der Theodor-Frings-Allee /
Venloer Straße in Dülken
gegeben. Ein 58-jähriger
Viersener fuhr mit seinem
Pkw auf der Venloer Straße
in Fahrtrichtung Theodor-
Frings-Allee. Beim Links-
abbiegen in diese Allee
schaute der 58-Jährige nicht
ordnungsgemäß und kolli-
dierte mit einem 64-jährigen
Viersener. Dieser fuhr mit
seinem Roller in die ent-
gegengesetzte Fahrtrich-
tung und war vorfahrts-
berechtigt. Auf Grund der
Kollision stürzte der 64-

Jährige auf die Fahrbahn.
Der Viersener wurde schwer
verletzt in ein Krankenhaus
gebracht.

Dorfmuseum Hinsbeck
öffnet wieder
Hinsbeck (hk). Am Christi
Himmelfahrtstag (18. Mai)
öffnet das Dorfmuseum des
VVV Hinsbeck unter der
Turnhalle „Auf der
Schomm“ wieder seine
Pforten. Neben diesem Ter-
min ist das Museum von
Juni bis Oktober an jedem 1.
Sonntag im Monat von 11
Uhr bis 17Uhr geöffnet. Hier-
zu sind alle Interessierten
herzlich eingeladen, der
Eintritt ist wie immer frei.
Gruppenführungen sind
nach Absprache möglich
(Heinz Koch, Tel. 02153-
6401 oder Renate Hommes,
02158-2293).
Nach dem guten Erfolg und
überragenden Besuch des
vergangenen Jahres hoffen die
Verantwortlichen auch in
diesem Jahr auf regen Pub-
likumsverkehr. Die nun einer
musealen Ausstellung ent-

sprechende Präsentation mit
komplett neuer Beleuchtung
mittels Einzelstrahlern und
Leuchtketten, die die Besucher
insbesondere lobten, wurde
noch einmal erweitert. In der
Wechselausstellung wird in
diesem Jahr die Geschichte
des Karnevals in Hinsbeck ab
ca. 1860 gezeigt, wozu auch
Fotos und Orden aller Hins-
becker Karnevalsgruppen und
-vereine gehören.

Neben den Hinsbecker Vereinen
wird im Dorfmuseum die Kunst
und das Leben im Dorf Hinsbeck
gezeigt.                 Foto: Koch
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LOKALES
Pankratius und
Johannes von Nepomuk
Zwei Schwalmtaler Bruderschaften
haben Namenstag

gegründete Bruderschaft
weihte 2008 ihre neue Fahne
mit dem Bild des Patrons im
Petersdom in Rom.
St. Johannes von Nepomuk
war ein Böhmischer Priester,
der sich weigerte, gegenüber
dem König Wenzel IV. das
Beichtgeheimnis zu
brechen. Im weiteren Verlauf
wurde er dann 1393 in Prag

Schwalmtal (fjc). Von den
insgesamt zwölf
Schützenbruderschaften in
Schwalmtal können zwei in
diesen Tagen ihren
„Namenstag“ feiern. Am 12.
Mai ist der Gedenktag des
heiligen Pankratius, am 16.
Mai der des heiligen
Johannes von Nepomuk.
Den heiligen Pankratius
haben sich die Schützen aus
Unteramern zum Patron
gewählt. Er starb als Märtyrer
für den Glauben im
jugendlichen Alter von 14
Jahren 304 in Rom. Die 1698

Schützenfahne mit dem Bild des heiligen Pankratius in
Unteramern, geweiht 2008 in Rom. Fotos: Franz-Josef Cohnen

Begegnungsstätte
wird eingeweiht

Lüttelbracht-Genholt (fjc).
Am kommenden Sonntag
ist es soweit: Die Begeg-
nungsstätte als Dorfzentrum
in Lüttelbracht-Genholt wird
eingeweiht! Unter Feder-
führung der dortigen St.
Petrus- und St. Sebastianus-
bruderschaft ist es gelungen,
ein Vereinsheim zu schaffen,

das sowohl der Bruderschaft
wie auch anderen Vereinen
und der gesamten Bevöl-
kerung zur Verfügung steht.
Neben der Kirche St. Maria
Helferin und gegenüber von
Feuerwehr und Kindergarten
gelegen komplettiert das
Haus jetzt einen echten
Dorfmittelpunkt.

Der Neubau der Begegnungsstätte - die Gerüste dürften inzwischen gefallen sein - neben der
Kirche in Lüttelbracht-Genholt wird am Sonntag eingeweiht.             Foto: Franz-Josef Cohnen

Um 9.30 Uhr wird es
zunächst einen Gottesdienst
in der Kirche geben. Im
Anschluss zieht man zum
Neubau nebenan, der dann
seinen kirchlichen Segen
erhält. Danach können die
Räumlichkeiten besichtigt
und in Dienst genommen
werden.

Figur des heiligen Johannes
von Nepomuk im Bildstock in
Ungerath.

Pilgern nach Trier
Schwalmtal (fjc). Die St.
Matthiasbruderschaft Wald-
niel hat ihre diesjährige
Wallfahrt nach Trier gut
vorbereitet. Am Donnerstag,
18. Mai (Christi Himmel-
fahrt) feiert man zunächst um
5.30 Uhr eine Pilgermesse
im Schwalmtaldom St.
Michael, Waldniel, da-nach
geht es los. Jeweils eine
Gruppe von Fuß- wie auch
von Radpilgern macht sich
auf den Weg durch die Eifel
zum Apostelgrab in Trier.
Am Samstag, 28. Mai,
treffen sich beide Gruppen
dann gegen 18.15 Uhr
wieder am Kreuz Zoppen-
berg in Waldniel, um von
dort gemeinsam zum
Schlusssegen nach St.
Michael zu ziehen.

Ziel vieler Pilger vom Niederrhein ist in den Tagen um Christi
Himmelfahrt die Matthiasbasilika in Trier.

Foto: Franz-Josef Cohnen

von einer Brücke gestürzt
und in der Moldau ertränkt,
weshalb er auch als
„Brückenheiliger“ verehrt
wird. In Ungerath ist er
Patron der 1826 gegrün-
deten Schützenbruderschaft.
1986 errichtete man ein
Heiligenhäuschen in der
Nähe des Sektionskreuzes
mit einer Figur des Heiligen.

Stand der Dinge Neubau Niersbrücke
Grefrath (red). Bei der
Maßnahme Neubau der
Niersbrücke hat die Ge-
meindeverwaltung den Ver-
trag mit dem beauftragten

Generalübernehmer ge-
kündigt. Zurzeit laufen
Gespräche mit Unternehmen,
die nun die noch verbleibenden
Arbeiten zeitnah übernehmen

könnten. Sobald die Aufträge
vergeben werden können und
ein Zeitplan absehbar ist, wird
die Gemeinde darüber
informieren.

Schützenfest
für Jedermann
Hehler (fjc). Die St. Josef
S c h ü t z e n b r u d e r s c h a f t
Hehler lädt am Himmel-
fahrtstag (18. Mai) zum
Vogelschuss für Jedermann
ein. Von 11 Uhr bis 18 Uhr
wir auf dem Festplatz in der
Nähe des Wasserturmes an

Workshop an der Dirtbahn
Grefrath (red). Die Dirtbahn
in Grefrath wird am 13. Mai
zwischen 11 und 16 Uhr
gemeinsam wieder „in
Form“ gebracht. Angeleitet
wird der Workshop von
Mitgliedern der 20-Zoll
Community. Alle interes-
sierten Kinder, Jugendliche
und Eltern sind herzlich
eingeladen, an dem Tag mit
Schaufel und Harke aus-
gestattet zu helfen. Es wird

auch eine begrenzte Anzahl
an Schaufeln und Harken
zum Ausleihen geben. Ur-
sprünglich war geplant,
parallel eine vom Bundes-
programm Demokratie
Leben geförderte Bank mit
den Jugendlichen aufzu-
bauen. Aufgrund des feuch-
ten Bodens muss dieser
Termin leider verschoben
werden. Die Dirtbahn ist aus
einem Beteiligungsprojekt

mit Kindern und Jugend-
lichen entstanden, die sich
für ihre Idee eingesetzt
haben. Umgesetzt werden
konnte sie Dank zahlreicher
Spenden. Bei Fragen kann
Melissa Frühling, zuständig
für Kinder- und Jugend-
beteiligung, kontaktiert
werden
(0151 21931961,
melissa.fruehling@
grefrath.de).

In Hehler kann auf den Vogel
geschossen werden.

Foto: Franz-Josef Cohnen

der Rickelrather Straße
einiges los sein. Wer möchte,
kann versuchen, hier „König
für einen Tag“ zu werden.
Für die Kinder stehen
verschiedene Attraktionen
bereit, für Speis und Trank
ist bestens gesorgt.

Brettspieltag im
Niederrheinischen Freilichtmusem
Grefrath. Das Niederrhei-
nische Freilichtmuseum des
Kreises Viersen veranstaltet
an Christi Himmelfahrt,
18. Mai, von 11 bis 16 Uhr,
einen Brettspieltag. Im
Rahmen der aktuellen
Sonderausstellung „Wie ist
es eigentlich gewesen? Ge-
schichte in Spielen“ können

Interessierte aller Alters-
klassen verschiedene Brett-
spiele im Eingangsgebäude
ausprobieren. Die Spiele
werden vom Spielecafé
Jungbrunnen aus Nettetal
zur Verfügung gestellt. Bei
Regelfragen stehen den
Spielebegeisterten Fachleute
zur Seite, die Hilfestellung

geben oder Spielrunden
leiten.
Kinder und Jugendliche
haben an diesem Tag freien
Eintritt. Ansonsten gelten die
regulären Eintrittspreise.
Erwachsene zahlen 4,50
Euro oder 3,50 Euro
ermäßigt. Das Museum ist
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
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Abschied von den letzten Mauritzschwestern
Nach 167 Jahren verließen die letzten beiden Mauritzschwestern das Seniorenzentrum Marienheim Hinsbeck

Hinsbeck (hk). „Es war für
uns eine schöne Zeit“, so
bedankten sich Schwester
Oberin Agnes und
Schwester Giselinde am
vergangenen Freitag bei ihrer
Verabschiedung bei den
Besuchern. Nach 167 Jahren
intensiver Tätigkeit in der
Kranken- und Altenpflege,
die von zahlreichen Schwes-
tern der „Genossenschaft der
barmherzigen Schwestern
vom dritten Orden des hl.
Franziskus auf St. Mauritz“
aus Münster hier ausgeübt
wurde, verließen mit ihnen
die letzten Mauritz-
schwestern Hinsbeck. „Sie
hinterlassen ein großes Loch
in ihrem und in unserem
Herzen“, resümierte die
Heimleiterin Sigrid Schorn.
Nach der Messe in der
Marienheim-Kapelle hatten
Schwester Oberin Agnes
(78) und Schwester Giselinde
(81) viele Wegbegleiter,
Freunde und Bekannte in
den Festsaal des Hinsbecker
Marienheimes eingeladen.
Hier wurden sie vom stellv.
Bürgermeister Harald Post,
von Christian Litjens als
Vertreter der Bewoh-
ner*innen, von der Heim-

leiterin Sigrid Schorn im
Namen der Mitarbeiter, von
Vertretern der jetzigen DRK-
Leitung sowie von der
Münsteraner Provinzleiterin
der Mauritzschwestern,
Schwester Cäcilia und ihrer
Begleiterin Schwester
Gabriele, herzlich verab-
schiedet. Schwester Cäcilia
fasste den Abschied passend
zusammen: „Irgendwann ist
es genug! Ihr habt hier viel
geleistet, doch nun ist auch
Eure Kraft am Ende. Wir
danken Euch für Eure
Arbeit.“ Auch die weiteren
Redner dankten den
Schwestern für ihre
langjährige Tätigkeit, denn
eine 22- bzw. 20-jährige
Tätigkeit in einer Einrichtung
ist schon ungewöhnlich. „Ihr
langes Verweilen in
Hinsbeck zeugt auch von
Ihrer Anerkennung im
Haus“, so Post. Und Litjens:
„Mit Ihnen verlassen uns
zwei Leuchttürme.“
Der VVV Hinsbeck hatte
zum Abschluss ihrer
Tätigkeit in Hinsbeck noch
eine Ehrung vorbereitet:
Bereits 2020 hatte der
Vorstand beschlossen, beide
Schwestern „Für ihre

jahrzehntelange aufop-
ferungsvolle, seelsorge-
rische und organisatorische
Tätigkeit im Marienheim“
mit der Jüütenmedaille in
Gold zu ehren. Nach
mehreren corona-bedingten
Verschie-bungen konnte
nun der VVV-Vorsitzende
Heinrich Ophoves diese
Ehrung etwas verspätet
durchführen. „Halten Sie
Hinsbeck in guter
Erinnerung“, wünschte er
sich.

(v.l.) Schwester Gabriele, Schwester Cäcilia von der
Provinzleitung, Schwester Oberin Agnes und Schwester
Giselinde.

Fotos: Koch

Für ihre langjährige aufopferungsvolle Tätigkeit im Marienheim
ehrte VVV-Vorsitzender Heinrich Ophoves Schwester Oberin
Agnes (links) und Schwester Giselinde mit der Jüüten-Medaille
in Gold.

den vielen Jahren zur
Rheinländerin geworden, die
Rheinländer sind mir ans
Herz gewachsen.“
Zum Abschluss gab es noch
etwas zu lachen: Wie Jan
Fortuin, langjähriges Mitglied
des Marienheim-Kurato-
riums, erzählte, habe er vor
einigen Jahren ruhig neben
dem Papagei Anka im Foyer
gesessen. Da hörte er von
weitem die Stimme der
Papagei-Betreuerin Schwester
Giselinde: „Wo ist denn mein

„Wir haben uns immer
wohlgefühlt“, betonte
Schwester Oberin Agnes.
„Der schöne Ort, die
herrliche Natur, dazu die
herzliche Aufnahme durch
die Bevölkerung: Es war eine
schöne Zeit“. Doch sie
betonte: „Wir können
körperlich nicht mehr und
gehen daher freiwillig
zurück ins Mutterhaus in
Münster. Hinsbeck wird
aber immer in unserem
Herzen bleiben. Ich bin in

Schätzchen? Hallo mein
Schatz.“ Als sie dann um die
Ecke trat und Jan Fortuin
erblickte, hätte sie fast der
Schlag getroffen. Der
bedankte sich natürlich bei
ihr für die warmen Worte,
was ihre Verlegenheit noch
erhöhte. „Sie waren aber nicht
gemeint.“ „Schade“, ant-
wortete schlagfertig Fortuin.
Diese Anekdote hatte auch
Schwester Giselinde noch
deutlich im Kopf, worüber
noch herzlich gelacht wurde.

Dorf- und Spielecafé Jungbrunnen in Hinsbeck
Das bisherige Kaldenkirchener „Spielcafé und Escaperoom“ wird erweitert.

Hinsbeck/Kaldenkirchen
(hk). Am Sonntag, 14. Mai,
eröffnen Petra Wigman-
Prigge und Erich Wigman
auf dem Hinsbecker Markt
das Dorf- und Spielecafé
Jungbrunnen. In den bishe-
rigen Räumen der Bäckerei
Kronenberg (Wankumer
Straße 1) stehen täglich
(montags geschlossen) von
11 bis 22 Uhr Tische und
Stühle bereit, an denen sich
Interessierte mit Bekannten
und Freunden treffen und
eines der rund 140 Brett-,
Würfel- und Kartenspiele
erproben können. Dazu
werden zur Stärkung neben
Getränken auch von jeweils
11:30 Uhr bis 13:30 Uhr
Speisen des Nettetaler
Caterers Erik Radmacher
angeboten, die vor Ort
verspeist oder auch
mitgenommen werden
können. Und zur Kaffeezeit
kann man sich an Kaffee
und frischem Kuchen sowie
kleinen Snacks erfreuen.
Nach erfolgreichen Aufbau-
jahren des „Spielecafés und
Escaperooms Jungbrunnen“

in Kaldenkirchen waren
wegen der großen Nach-
frage die dortigen Räum-
lichkeiten zu klein ge-
worden. Daher entschlossen
sich die Betreiber, das
Geschäft aufzuteilen. Da die
für den Escaperoom
verwendeten Räume schon
komplett in Kaldenkirchen
bestehen, wird das Spielecafé
nach Hinsbeck verlegt, dass
„Dorf- und Spielecafé
Jungbrunnen“. Hier stehen
ab dem 14. Mai Regale voller
Brett- und Tischspiele für
Familien und Kinder sowie
Clubspiele für 4 bis 10
Personen zur Verfügung.
Daneben können die Spiele
auch, z.B. für den Urlaub,
ausgeliehen werden.
„Geplant sind noch Krimi-
Dinners mit Essen und
Trinken sowie Krimi-
Partys“, so Wigman. „Diese
laufen über den ganzen
Abend, dauern etwa 3 bis 4
Stunden und sind für 10 bis
20 Besucher geplant.“
Weitere Informationen zu
den Möglichkeiten gibt es
im Internet unter

www.jungbrunnen-
spielecafe.de.
In Kaldenkirchen (Poens-
genstraße 3) verbleibt der
Escaperoom „Geheimnis
der weißen Rose“, der nun
um einen weiteren
Themenbereich erweitert
wird. Bei diesem Spiel
kommen die meist 3 bis 6
Teilnehmer*innen nach wie
vor durch die Lösung von
Aufgaben oder Rätseln von
einem Raum zum anderen,
bevor man nach durch-
schnittlich 1,5 Stunden das
Ziel erreicht (oder auch
länger benötigt). Ein
Riesenspaß für Jung und Alt,
für Familien, Schulen,
Vereine und Gruppen.
Durch die Verlegung des
Spielecafés hat man nun
Platz, in Kaldenkirchen einen
zweiten Themenbereich
aufzubauen. Für eine Teil-
nahme ist eine Voran-
meldung zwingend not-
wendig. „Das Haus sieht
von außen gar nicht zu groß
aus“, so Wigman, „Die
Besucher sind dann immer
überrascht, wie umfangreich

das Ganze doch ist.“ Aktuelle
Informationen zu den
Möglichkeiten können über
das Internet www.escape-
nettetal.de bzw. Telefon
02157-8229569 angefragt
werden.
In Hinsbeck wird der VVV
Hinsbeck am 14. Juni im
Spielecafé als Nachfolger
des eingestellten Mundart-
kreises „Hänsbäcker Jüüte
vertälle“ einen Abend unter
dem Namen „Jüüte slamen“
starten, eine Mischung aus
Gedichtabend und Poetry
Slam. Poetry Slam wurde in
den 1980er Jahren in den
USA entwickelt und kann
als Dichterwettstreit über-
setzt werden. Es werden
bekannte Texte und Ge-
dichte zum Tragen
kommen, zum Beispiel von
Wilhelm Busch über Heinz
Erhard bis Ernst Jandl, aber
auch eigene Texte werden
vorgestellt. Im Sinne der
Vorgänger-Veranstaltung
sollen auch Texte auf
„Hänsbäcker Plott“ und von
Hinsbecker Künstlern
vorgetragen werden. Neben

heiteren und lustigen Texten
werden auch nachdenkliche
Werke zum Besten gegeben.
Als ein kleines Highlight ist
ein Liebesgedicht auf Latein

Regale voller Brett-, Würfel- und Kartenspiele warten auf
interessierte Besucher*innen.

angedacht. Die Planungen
hierfür haben Dominik
Douteil als Ideengeber und
Stephan Pasch übernom-
men. Man darf gespannt sein.
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Internationale Pianistinnen in der Alten Kirche

Bis Ende Juni Bauarbeiten
auf der Straße Am Altenhof

Besuch aus Frankreich:
Stadt sucht noch Gastfamilien

Nettetal. Am Samstag,
20. Mai findet um 18 Uhr in
der Alten Kirche, Am
Treppchen 2 -3, 41334
Nettetal-Lobberich ein
hochinteressantes Konzert
statt. Dann konzertieren dort
auf Einladung der Nette-
Kultur die beiden Pianis-
tinnen Mengfei Gu und
Yuliia Shlemkevych. Einlass
ist um 17 Uhr.
Mengfei Gu wurde in Osaka,
Japan geboren. Sie studierte
Musik bei Naoko Miyashita
an der Soal Universität in
Osaka. Ab 2015 setzte sie
ihr Studium als Austausch-
studentin an der Hochschule
für Musik in Freiburg bei

Professor Gilead Mishory
fort. Sie war Stipendatin des
Baden-Württemberg-Sti-
pendiums und der Yehudi-
Menuhin-Stiftung. 2020
legte sie an der Interna-
tionalen Musikakademie
Anton Rubinstein in Düssel-
dorf ihr Konzertexamen ab.
Mengfei Gu lebt in Nettetal.
Yuliia Shlemkevych wurde
in Kalusch, Ukraine, gebo-
ren. Sie begann ihr Klavier-
spiel an der dortigen Musik-
schule. Ab 2017 studierte
sie an der Nationalen Tschai-
kowsky-Musikakademie in
Kiew. Dort wurde sie in die
Meisterklasse von Prof. Dr.
Maria Pukhlyanko aufge-

nommen. Das Studium in
Kiew schloss sie mit dem
Bachelor-Abschluss ab.
Derzeit setzt sie ihr Studium
an der Internationalen Mu-
sikakademie Anton Rubin-
stein in Düsseldorf mit dem
Ziel des Masterabschlusses
fort. Zur Aufführung ge-
bracht werden unter ande-
rem Werke von Franz
Schubert, York Bowen,
Jean-Philippe Rameau und
Sergej E. Bortkiewicz.
Natürlich gibt es auch noch
die eine oder andere
Überraschung.
Eintrittskarten sind online
unter www.nettetheater.de
zum Preis von 20 Euro

erhältlich. Für Schülerinnen
und Schüler, Studierende,
Auszubildende, Emp-
fängerinnen und Empfänger

Mengfei Gu Yuliia Shlemkevych

von Sozialleistungen sowie
Bundesfreiwilligendienst-
leistende kosten die
Eintrittskarten zwölf Euro.

Außerdem sind die
Eintrittskarten bei der
NetteKultur,
Doerkesplatz 3,
Nettetal-Lobberich,
Telefon 02153/898-4141,
E-Mail
nettekultur@nettetal.de
sowie allen bekannten
Vorverkaufsstellen er-
hältlich.
Der Verkauf von Ein-
trittskarten, sowohl in den
Räumen der NetteKultur als
auch an der Abendkasse,
erfolgt ausschließlich bar-
geldlos. Akzeptiert werden
alle gängigen EC-Karten,
sowie die Kreditkarten von
Visa und Mastercard.

Der Wenkbüll lebt -
Nächstes Hutkonzert
Wenkbüll - die Dritte

Haussammlung
des Löschzuges Kaldenkirchen

Nettetal (red). Der
NetteBetrieb, Betriebs-
bereich Tiefbau, wird bis
etwa Ende Juni die Straße
Am Altenhof in Kalden-
kirchen ausbauen. Auf der

etwa 100 Meter langen
Straße werden durch die
Firma Quick aus Kevelaer
die Straßenverkehrsfläche
sowie eine Teilverrohrung
des Gewässers ausgebaut.

Die Bauausführung soll unter
dem Schutz einer Vollsperrung
mit Aufrechterhaltung des
Anliegerverkehrs ausgeführt
werden. Eine Umleitungs-
strecke ist vor Ort zu finden.

Nettetal (red). Die
Stadtverwaltung Nettetal
freut sich, endlich wieder
Gäste aus ihrer französischen
Partnerstadt Rives-en-Seine
begrüßen zu dürfen. Für das
Wochenende vom 18. bis
21. Mai werden deshalb
noch Gastfamilien gesucht,
die bereit sind, Gäste aufzu-
nehmen und das Wochen-
ende mit und für ihre Gäste
zu gestalten. Dabei können
Gäste und Gastgeber Ge-
meinsamkeiten und Unter-
schiede ihrer beiden Kultu-
ren kennenlernen. Erwartet
werden etwa 35 Reisende,
darunter Familien, Paare und
auch Einzelpersonen. Viele
sind bereits bei langjährigen
Teilnehmenden unterge-
bracht.
Die Gäste werden am 18.
Mai ab 16.30 Uhr am Rathaus
erwartet. Der Freitag steht zur
freien Verfügung, abends
wird es einen Partner-
schaftsabend am De Wittsee
geben. Samstags ist ein
Tagesausflug mit Führung in
Maastricht geplant. Die

Abfahrt am Sonntag ist um
9.30 Uhr.
Interessierte, die Gäste aus
Frankreich unterbringen

können, wenden sich bitte
an Ramona Grosse, Telefon
02153/898-8111, E-Mail
ramona.grosse@nettetal.de.

Foto: Stadt Nettetal

Nettetal - Kaldenkirchen. Die
diesjährige Haus-sammlung
des Löschzuges Kalden-
kirchen der Freiwilligen

Feuerwehr Nettetal findet in
den kommenden Wochen bis
zum Beginn der Som-
merferien statt. Die Sammler

Nettetal-Lobberich. Nach
den ersten zwei
„Hutkonzerten“ in 2022 -
kann der Platz vor dem Alten
Rathaus in Lobberich bei
gutem Wetter wieder als
Bühne für heimische
Musiker dienen. Der Erfolg
des letzten Jahres mit dem
Gewinn des Heimatpreises
der Stadt Nettetal 2022 hat
die Initiatoren in ihrer
Absicht bestärkt, die Reihe
fortzusetzen und dem
Wenkbüll im Sommer ein
wenig Leben einzuhauchen.
Am Samstag, 3. Juni, will
die Initiative „Liv(f)e am
Wenkbüll“ in der Zeit von
17 bis 21 Uhr ein ab-
wechslungsreiches Musik-
Programm bieten und den
Marktplatz beleben. Musik
macht diesmal die ehemalige
Schülerband der Gesamt-
schule, die NRG- „Nettetal
Rhythm Gang“ unter
Beteiligung ihres
ehemaligen Musiklehrers
Galal Marzouk.
Mit Ten Beers too late - der
bekannten Revival-Band

u.a. mit Armin Hoefels und
Leo Hormes geht es weiter
im Programm.
Das Finale bestreiten die
„Soul Dummies“ aus
Nettetal, eine neunköpfige
Soul- und Funk-Formation,
bestehend aus einer
Rhythmusgruppe, vier
Bläsern sowie einer
Sängerin.

können sich auf Verlangen
mit Dienstausweis in
Verbindung mit dem Per-
sonalausweis ausweisen.

Getränke kommen von der
Ratsstube mit „Willy“ und
Ursula Funkens „talWürze“.
Für das leibliche Wohl sollen
Würstchen mit Brötchen
verkauft werden.

Der Eintritt ist frei. Ein Hut,
dessen Inhalt allein für die
Musiker bestimmt ist, geht
herum.
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation

Medien zu einem großen
Anteil mit dafür, dass Sport
in der Gesellschaft ankommt
und konsumiert werden
kann. In dem Prozess der
Berichterstattung spielt die
Kommunikation eine enorm
wichtige Rolle und ist
entscheidend für das
Endprodukt“, weiß Felix
Görner, leitender Sport-
reporter bei RTL. „Hier bietet
die IST-Weiterbildung Sport-
kommunikation notwendige
praktische Einblicke in den
Bereich der Medienkom-
munikation, um die Arbeit
mit den Medien professionell
gestalten zu können und so
auch die Außenwirkung des

Die Sportkommunikation
gehört zu den spannendsten
Berufsfeldern des Sport-
business. Viele junge
Menschen wollen nah am
Spielgeschehen sein und
Reporter, Kommentator,
Social-Media-Experte oder
Videojournalist im Fußball
werden. Allerdings: Nur wer
das Geflecht aus Sport,
Medien und Wirtschaft
durchschaut, kann durch
gelungene Kommunikation
über die geeigneten Kanäle
Positives für sich, seinen
Verein, seinen Verband
oder seine Marke erreichen.
Das IST-Studieninstitut bietet
jetzt eine neue Weiterbildung
an, in der sich Interessenten
berufsbegleitend zum
Kommunikationsprofi wei-
terbilden können.
Praktische Einblicke
„Die Sportkommunikation
ist so bunt wie der Sport
selbst. Dabei sorgen die

Vereins oder Sportunter-
nehmens zu verbessern.“
Berufsbegleitend weiter-
bilden
Wer in dem Bereich der
Sportkommunikation Fuß
fassen möchte oder sich als
Mitarbeiter der Sportbranche
entsprechendes Know-how
aneignen will, lernt mit dieser
Weiterbildung flexibel und
berufsbegleitend in zwölf
Monaten, wie er durch
gelungene Kommunikation
die Zufriedenheit von
Partnern, Medien, Mitarbei-
tern und Sponsoren spür-
und messbar erhöhen kann.
Mit dem Abschluss quali-
fizieren sich Vereinsmitar-

Reporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness. Hier
ist die richtige Kommunikation ausschlaggebend.

Foto: djd/IST-Hochschule für Management

beiter, Pressesprecher, Leis-
tungssportler, Funktionäre
und Mitarbeiter der Unter-
nehmenskommunikation
für anspruchsvolle Aufga-
ben in der internen und
externen Sportkommu-
nikation. Das Wissen ver-
mitteln dabei Experten aus
der Sport- und Medien-
branche. Dazu zählen Ralph
Durry vom Sport-Infor-
mations-Dienst, David
Görges, ehemaliger Digi-
talchef des BVB, Michael
Röhrig, Leiter Kommuni-
kation bei Sport1 und
Eurosport-Kommentator
Guido Heuber.
(djd).

In der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss, lernt man in der
Weiterbildung.

Foto: djd/IST-Hochschule für Management
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SPORTLandesligist VSF Amern mit Heimerfolg
Amern (HV). Die VSF
Amern haben die kurze
Durststrecke von drei
Niederlagen beendet und ihr
Heimspiel gegen den 1. FC
Mönchengladbach mit 3:0
(1:0) gewonnen.
Trotz des Sieges hatte die Elf
von Trainer Willi Kehrberg
in der Anfangsphase nach
zehn Minuten zunächst
Glück, als Robin Krahnen
nach einer Ecke einen
Distanzschuss der Gäste
parierte. Wenig später dann
ein Angriff über mehrere
Stationen der Armerner, der
schließlich zum Torerfolg
führte. Hayato Takebata
spielte den Ball von der
Grundlinie auf Maximilian
Kuznik, der mit dem Kopf
die 1:0-Führung erzielte. Für
den 25-Jährigen war es nach
seiner schweren Verletzung
das erste Tor in der
Landesliga nach über
zweieinhalb Jahren.
Nach dem Seitenwechsel
war es dann Luca Dorsch
(57.) der nach einem Pass
über das Zentrum durch
Kuznik den Ball mit links in
die obere kurze Ecke zum

2:0 setzte. In der
Schlussphase des Spiels
sorgte eine Flanke von Nico
Wehner von der Grundlinie
auf Lamin Fuchs (80.) am
zweiten Pfosten für das Tor
zum 3:0-Endstand.
„Wir hätten in der ersten
Halbzeit höher führen
müssen. Nachher ging es
nur noch um das Ergebnis.
Wichtig war es, dass wir den

Die VSF Amern gewinnen gegen den 1. FC Mönchengladbach mit 3:0. Foto: Heiko van der Velden

1. FC in der zweiten Halbzeit
nicht mehr aus der eigenen
Hälfte haben herauskom-
men lassen. Das war eine
gute Leistung von uns“,
resümierte VSF-Coach
Kehrberg.
In der Tabelle haben die
Amerner Tabellenplatz
vier eingenommen. Zwar
haben auch der SC
Kapellen-Erft und SC

Düsseldorf-West jeweils 36
Punkte, doch der direkte
Vergleich spricht für die
Mannschaft aus Amern.
Im letzten Saisonspiel geht
es nun am Sonntag zur
Holzheimer SG, die die
Saison als Tabellendritter
definitiv beenden werden.
Anstoß auf der Bezirks-
sportanlage in Holzheim ist
bereits um 14 Uhr.

Wichtiger Sieg für den TSF
Bracht in der Kreisliga A
Bracht (HV). Die TSF
Bracht hat im Abstiegskampf
das richtungsweisende Spiel
beim direkten Tabellen-
nachbarn SC St. Tönis III
mit 2:0 (1:0) gewonnen. Aus
der zweiten Mannschaft
rückten u.a. mit Pascal
Wüsten, Christoph op den
Berg und Marvin Kurz drei
offensivstarke Spieler in die
Startaufstellung der Ersten.
Bereits nach 25 Minuten gab
es verletzungsbedingt bzw.
spielbedingt drei Wechsel
bei den Gästen aus Bracht.
Nachdem man die Anfangs-
phase total verschlafen hatte,
kam man anschließend über
den Kampf zurück ins Spiel.
Ein sehenswerter Pass von
Janik Becker auf Christoph
op den Berg (40.) sorgte
kurz vor dem Halbzeitpfiff
für die 1:0-Pausenführung.
In einem offenen Schlag-
abtausch verteidigte das
Team mit viel Leidenschaft
alle Angriffsbemühungen
der Hausherren über das
Kollektiv. Erneut Christoph
op den Berg (80.) war es
dann, der in der Schluss-
phase des Spiels per Freistoß

in den linken Winkel das
Ergebnis auf 2:0 ausbaute.
In der Schlussminute musste
dann Maximilian Lehnen
wegen wiederholten Foul-
spiel mit Gelb-Rot verlassen.
„Der Sieg ist verdient. Jetzt
liegt der volle Fokus auf
unseren beiden Heimspiel
gegen Amern II und
Strümp“, sagte der Sportliche
Leiter Dennis Pickolin nach
Spielende.
In der Tabelle bleibt die
Mannschaft zwar mit 21
Punkten auf einem Ab-
stiegsplatz, ist nun aber
punktgleich mit dem SC St.
Tönis III, die den ersten
Nichtabstiegsplatz belegen.
Am kommenden Sonntag
trifft der TSF Bracht im
Derby auf die VSF Amern
II. Nach der deutlichen 1:6-
Niederlage im Hinspiel ist
hier Wiedergutmachung
angesagt. Gleichzeitig be-
nötigt man weitere drei
Punkte für den Klassen-
erhalt. Anstoß auf dem
Sportplatz in Bracht ist um
15 Uhr. Geleitet wird die
Partie von Schiedsrichter
Jannik Albrecht.

Bezirksliga: Dilkrath gewinnt das Zehn-Tore-Spektakel
beim Hülser SV
Dilkrath (HV). DJK Fortuna
Dilkrath hat sein Aus-
wärtsspiel beim Hülser SV
mit 7:3 (4:2) gewonnen und
damit im Aufstiegskampf
drei weitere wichtige Punkte
eingefahren.
Der Tabellenführer aus
Dilkrath kam zunächst
überhaupt nicht gut in die
Partie. Zwei identische
Szenen sorgten gleich zu
Beginn für die 1:0-Führung
der Hausherren. Nachdem
Dominik Jakobs einen
vertändelten Ball im Eins-
gegen-Eins zunächst noch
parieren konnte, war er gegen
den Schuss von Nick
Falcone (13.) machtlos.
Doch der Gegentreffer war

wie ein Weckruf. Dilkrath
spielte fortan wie entfesselt.
Binnen 14 Minuten stellte
die Wiegers-Elf den
Spielstand völlig auf den
Kopf. Marvin Holthausen
(14.), Rene Jansen (20.),
Moritz Münten (26.) und
Philipp Wiegers (28.)
verwandelten einen 0:1-
Rückstand in eine 4:1-
Führung. Weitere gute
Tormöglichkeiten ließ man
vor der Pause ungenutzt.
Eine Unachtsamkeit ließ
Hüls durch Miron Schmidt
(34.) dann noch einmal
herankommen, als er das
Ergebnis auf 2:4 stellte.
Wichtig war dann das Tor
kurz nach der Pause durch

Mats Zechlin (47.) zum 5:2,
ehe Jansen das Ergebnis mit
seinem zweiten Tor auf 6:2
ausbaute. Damit war das
Spiel eigentlich entschieden,
auch wenn die Hausherren
durch einen verwandelten
Foulelfmeter durch Leon
Stirken auf 3:6 verkürzen
konnten. Den Schlusspunkt
in der Partie setzte Andre
Kobe (87.) zum 7:3-
Endstand.
„Wir hätten heute deutlich
höher gewinnen können.
Die Torchancen dazu hatten
wir. Am Ende nehmen wir
den Dreier mit. Wir haben
unsere Hausaufgaben erfüllt
und weiterhin den Vier-
Punkte-Vorsprung ge-

halten“, fasste Trainer Fabian
Wiegers das Spiel zu-
sammen. Sein Team führt
mit 61 Punkten weiterhin
die Tabelle der Bezirksliga
Gruppe 3 an.
Auch die Verfolger Sport-
freunde Neuwerk und TuRa
Brüggen punkteten dreifach
und sorgen somit weiterhin
für einen spannenden
Saisonendspurt. Am kom-
menden Sonntag emp-
fangen die Dilkrather im
Heimspiel nun den TSV
Meerbusch II, die durch den
4:3-Erfolg gegen DJK/VfL
Giesenkirchen auf Platz
sechs gesprungen sind. Das
Hinspiel gewann Dilkrath im
November mit 3:1.

Belehrungsabend Fußballschiedsrichter am 12. Mai
Nettetal-Lobberich (red).
Der Kreisschiedsrichter-
ausschuss des Fußballkreises
Kempen-Krefeld lädt seine
Schiedsrichter zum Saison-
endspurt herzlich zu Schu-
lungsabenden ein. Die
„Schwarzkittel“ der so-
genannten Ostgruppe trafen
sich bereits am Montag, 8.
Mai um 19 Uhr, in der
Gaststätte Haus Krücken in

47877 Willich, Peterstraße
56.
Die Veranstaltung für die
Schiedsrichter der West-
gruppe ist am Freitag, 12.
Mai um 19 Uhr, im Kreis-
jugendheim in 41334 Nette-
tal-Lobberich, Schulzen-
burgweg 7.
Die Lehrwarte Daniel
Halupzok (TSV Kalden-
kirchen) und Moritz

Behrend (Preußen Krefeld)
referieren über das optimale
Stellungsspiel und infor-

mieren über die neuesten
Erkenntnisse aus dem Fuß-
ballverband-Niederrhein.
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Landesliga: Süchteln hält nach Sieg die Klasse

Wichtiger Dreier für Nettetal in der Oberliga

Süchteln (HV). Es ist
vollbracht. Der ASV Süch-
teln hat den Klassenerhalt
einen Spieltag vor Saisonende
erreicht. Im Heimspiel gegen
den direkten Konkurrenten
SG Unterrath gab es einen
verdienten 2:0-Erfolg.
Fußballerisch war es nicht
immer ein Leckerbissen,
aber das dürfte auch zweit-
rangig gewesen sein. Der
ASV ging mit viel Leiden-
schaft in die Partie und
erspielte sich immer wieder
gute Tormöglichkeiten. Im
letzten Drittel zeigte man
sich dann allerdings nicht
konsequent genug. In der
30. Minute trieb Paul
Fröhling den Ball aus der

eigenen Hälfte über das
Zentrum bis in den Strafraum
der Unterrather hinein. Den
anschließenden Pass bekam
Karsten Robertz auf Höhe
des zweiten Pfostens nicht
richtig zu packen. Nach
Foulspiel an Hiromasa
Kawamura scheiterte Fröh-
ling anschließend per Frei-
stoß an Unterraths Torwart
JawadBouhraou, der den
Ball aus seiner unteren linken
Ecke holte. Erlösend dann
sicherlich das Tor zur 1:0-
Führung durch Luca Roschat
(36.), der den Ball nach
Zuspiel von Eric Schulz im
Strafraum annahm, sich
einmal zurechtlegte und
dann in die Maschen drosch.

Die Süchtelner waren auch
im zweiten Durchgang die
agilere Mannschaft und
hatten auch wie im ersten
Durchgang die besseren
Chancen. Die Unterrather
hatten ihre Stärke vor allem
bei Standardsituationen.
Allerdings landete die Bälle
meist über dem Gehäuse von
Torwart Jens Lonny, auch
als in der 80. Minute nach
einer Ecke der Ball quer durch
den Strafraum flog und
Unterraths Roman Wakily
aus zentraler Position das
Spielgerät über das Tor setzte.
Spielentscheidend dann die
Situation in der 85. Minute,
als ZissisAlexandris an der
Strafraumkante abzog und

sich Toni Weis in seinen
Schuss schmiss. Der Ball
landete anschließend beim
eingewechselten Tobias
Busch, der über rechts im
Zentrum Kawamura (85.)
sah, der auf 2:0 erhöhte.
Anschließend pure Emo-
tionen. Die Spieler lagen sich
vor Freude in den Armen
und jubelten. Die Erleich-
terung war allen Beteiligten
sichtlich anzumerken. Die
Bank der Süchtelner um
ASV-Coach Frank Mitsch-
kowski sprang auf und
rannte auf das Feld. Nach
wenigen Sekunden nahmen
dann aber wieder alle ihre
Positionen einen. Jetzt galt
es die letzten Minuten des

Spiels noch zu überstehen
und den Sieg sicher nach
Hause zu fahren. Nach
fünfminütiger Nachspielzeit
war das Spiel dann auch aus.
„Es erfüllt mich mit Stolz, dass
jeder heute sein Herz auf dem
Platz gelassen hat. Die Spieler
haben um jeden Zentimeter
Kunstrasen gekämpft. Man
hat von der ersten Minute an
gesehen, wer es mehr will.
Heute zählte nur ein Sieg. Wir
haben das Tempo beim
Umschaltspiel von Unterrath
gut herausgenommen kön-
nen auf beiden Seiten, das
war heute der Schlüssel zum
Erfolg“, sagte ein äußerst
zufriedener Trainer Frank
Mitschkowski.

Nettetal (HV). Der SC
Union Nettetal hat den
Punktgewinn vom vergan-
genen Wochenende ver-
goldet und beim abstiegs-
bedrohten FC Kray mit 3:1
(1:0) gewonnen. „Das war
der Sieg, den wir uns
vorgenommen hatten“,
sagte Trainer Andreas
Schwan unmittelbar nach
Spielende. Für seine
Mannschaft zählte in Kray
nur ein Sieg.
Der dreifache Punktgewinn
war dennoch ein hartes
Stück Arbeit und kein
Selbstläufer. Der SCU
musste sich in der Anfangs-
phase zunächst Lösungen
überlegen, um gegen die
Fünferkette durchzudrin-
gen. Kray stand nach der
0:8-Klatsche bei den Sport-
freunden Baumberg extrem
tief. Nettetal versuchte es
zu früh mit dem langen Ball.
Die Hausherren hatten
dagegen Glück, als Torwart

Lennart Brandes den Ball
außerhalb des Strafraums
absichtlich mit der Hand
spielte, dafür aber nur die
Gelbe Karte sah. In der 32.
Minute war es dann Peer
Winkens, der nach Zuspiel
zur 1:0-Führung traf. Die
Nettetaler in der Folge mit
deutlichem Übergewicht an
Spielanteilen. Insgesamt
erspielte sich das Team in
ersten Durchgang sieben
Eckbälle. In der Schluss-
minute des ersten Durch-
gangs verpasste Falter dann
das Ergebnis aus guter
Position auf 2:0 zu stellen.
Statt des zweiten Treffers,
kam Kray kurz nach der
Pause zurück ins Spiel, als
KoyaShirahata (49.) zum
1:1-Ausgleich traf. Die
Antwort der Nettetaler folgte
prompt, als MortenHeffungs
aus spitzen Winkel aus
halbrechter Position (51.) mit
einem strammen Schuss in
den linken oberen Torwinkel

zum 2:1 traf. Der SCU
bekam trotz der Führung
keine Ruhe ins eigene Spiel
rein und hatte einige
unnötige Ballverluste. Kray
blieb dadurch weiter am
Leben im Spiel und kam so
auch gefährlich vor das Tor.
Gut zehn Minuten vor
Schluss musste dann
Torwart Daniel Leupers
nach einem Freistoß aus
zentraler Position in höchste
Not unten rechts abtauchen
und klären. Erlösend war
dann das Tor zum 3:1 durch
Nico Zitzen (85.). Nach
einem Eckball durch Jan
Pöhler traf Zitzen per
Kopfball zum entschei-
denden dritten Treffer. In
den Schlussminuten durfte
aus der U23-Mannschaft
dann auch wieder Nils
Zischewski ran, der in der
Vorwoche sein Debüt in der
Oberliga gab.
„Das war ein wichtiger Sieg
für uns. Wir müssen am

Freitag nun nachlegen“, so
Schwan.
In der Tabelle hat sich der
SC Union Nettetal mit
nunmehr 43 Punkten auf
Platz 15 verbessert und ist

Der SC Union Nettetal feierte einen wichtigen Auswärtssieg.        Foto: Heiko van der Velden

somit auf den ersten
Nichtabstiegsplatz geklettert.
Bereits am kommenden
Freitag empfängt man nun
den starken Aufsteiger SF
Hamborn 07, die ihrerseits

52 Punkte auf dem Konto
haben und damit Tabellen-
platz acht belegen. Im
Hinspiel setzten sich die
Nettetaler mit 2:1 in
Hamborn durch.

Pure Freude nach der 1:0-Führung.                                            Fotos: Heiko van der Velden

In der Tabelle klettert der
ASV Süchteln mit 31
Punkten auf den neunten
Tabellenplatz und hat auf
den ersten Abstiegsplatz ein
Polster von vier Punkten.
Um den Klassenerhalt
kämpfen am letzten Spieltag
nun gleich drei Mann-
schaften: SG Unterrath (28),
VfR Fischeln (27) und
Rather SV (27). Die
Süchtelner dürften das letzte
Spiel nun ganz entspannt
angehen. Am kommenden
Samstag geht es dann
Auswärts beim 1. FC Mön-
chengladbach letzmalig in
dieser Spielzeit um Punkte.
Anstoß auf der Ernst Reuet
Anlage ist um 16 Uhr.Jubel nach dem 2:0.
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 11. Mai
Schwanen-Apotheke
Mittelstr. 56,
41372 Niederkrüchten,
+49216347575
Samstag, 13. Mai
Rosen-Apotheke
Hochstr. 36, 41334 Nettetal
(Lobberich), 02153/2121
Sonntag, 14. Mai
Nette-Apotheke
Johannes-Cleven-Str. 4,
41334 Nettetal (Lobberich),
02153/1398485
Montag, 15. Mai
Lamberti Apotheke
Lambertimarkt 12,
41334 Nettetal (Breyell),
02153/7755
Dienstag, 16. Mai
Kiependraeger-Apotheke
Lobbericher Str. 3,
41334 Nettetal (Breyell),
02153/971467
Mittwoch, 17. Mai
Neue Grenz-Apotheke
Bahnhofstr. 52,
41334 Nettetal
(Kaldenkirchen),
02157 3048
Donnerstag, 18. Mai
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18,

41334 Nettetal (Schaag),
02153 71040
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 11. Mai
Höhen-Apotheke
Düsseldorfer Str. 52,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/77001
Freitag, 12. Mai
Apotheke in der alten
Papierfabrik
Grefrather Straße 118,
41749 Viersen,
02162-266540
Samstag, 13. Mai
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6,
41751 Viersen (Dülken),
02162/266490
Sonntag, 14. Mai
Apotheke am AKH
Hoserkirchweg 63a,
41747 Viersen,
02162-5784587
Montag, 15. Mai
Delphin-Apotheke
Bahnhofstr. 1,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/16861
Dienstag, 16. Mai
Remigius-Apotheke
Loehstr. 11-13,

Ausbildungsmesse in der
Sekundarschule gut besucht

41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/29060
Mittwoch, 17. Mai
Apotheke im Löhcenter
OHG
Löhstraße 21,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/503960
Donnerstag, 18. Mai
Irmgardis-Apotheke
Tönisvorster Str. 27,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/6517
Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Telefonischer Abruf
Sonntag, 14. Mai
Mühlen-Apotheke
Mülhauser Str. 2-4,
47906 Kempen,

02152/51530
Mittwoch, 17. Mai
Antonius-Apotheke
Rheinstr. 6, 47906 Kempen
(Tönisberg), 02845/8141
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
 0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter

www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neuge-
borenen und zur Hilfe für

Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Auf-
gaben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Der bewegte Tag bei Demenz
Infoveranstaltung
im Gerontopsychiatrischen Zentrum

Grefrath (red). In jedem
Raum der Werkhalle an der
Schule an der Dorenburg war
am Mittwoch etwas los. Fast
30 Unternehmen hatten die
Chance genutzt, um sich bei
der zweiten Auflage der
Grefrather Ausbildungs-
messe als Ausbildungs-
betrieb zu präsentieren und
mit den Schülerinnen und
Schülern in Kontakt zu

kommen. Die Bandbreite der
Betriebe reichte vom Global
Player bis hin zum örtlichen
Handwerker. Es gab viele
Informationen per Monitor,
Flyer, Virtual Reality Brille
oder gleich ganz handfest, in
dem die Werkzeuge oder
gefertigten Produkte selbst
in die Hand genommen wer-
den konnten. Wirtschafts-
förderin Laura Bürkert und

Angehörige von Menschen
mit Demenz sind auf
vielfache Weise gefordert.
Die neue Lebenssituation
verlangt Kraft, Mut, aber
auch ein gewisses Know-
how, das helfen kann, den
Umgang mit der erkrankten
Person besser zu gestalten.
Das Gerontopsychiatrische
Zentrum der LVR-Klinik
Viersen bietet monatliche
Infoveranstaltungen für
Angehörige von Menschen
mit Demenz an. Am 16. Mai
um 17 Uhr referiert Lisa
Kosler zum Thema „Der
bewegte Tag bei Demenz“.
Zu dem kostenfreien Vor-
trag sind interessierte Ange-
hörige herzlich eingeladen.
Bitte melden Sie sich im
Voraus an bei Anna Krüger
unter 02162/ 89748-228
oder Katharina Klug unter
02162/ 89748-666.
Die Informationsreihe im
Gerontopsychiatrischen

Zentrum wird durch die
AOK Rheinland/ Hamburg
und den Landesverband der
Alzheimer Gesellschaften
NRW im Rahmen des
Projekts „Leben mit
Demenz“ unterstützt.
Termin: Dienstag, 16. Mai,
17 Uhr,
Gerontopsychiatrisches
Zentrum (GPZ),
Oberrahserstraße 2,
41748 Viersen.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Eine Voranmeldung ist
vorausgesetzt.
Kontakt: Für Rückfragen
zum GPZ und der Veran-
staltungsreihe stehen Anna
Krüger
(Telefon 02162/ 89748-228,
anna.krueger@lvr.de) und
Katharina Klug
(Telefon 02162/ 89748-666,
Katharina.klug@lvr.de)
gerne zur Verfügung.

(v.l.) Wirtschaftsförderin Laura Bürkert, stellv. Schulleiter Tobias Schmitz, Schulleiter Christian
Rütten und Bürgermeister Stefan Schumeckers

die Schulleitung mit Christian
Rütten und Tobias Schmitz
begrüßten die Unternehmer,
begleiteten die Beratungen
zwischen Firma und Schülern
und freuten sich über den
Erfolg der Veranstaltung.
Auch Bürgermeister Stefan
Schumeckers machte sich ein
Bild von der Veranstaltung,
die Schule und Wirtschaft
zusammenbrachte.

GREFRAGREFRAGREFRAGREFRAGREFRATH / KREIS TH / KREIS TH / KREIS TH / KREIS TH / KREIS VIERSENVIERSENVIERSENVIERSENVIERSEN



GRENZLAND-NACHRICHTEN | Donnerstag, 11. Mai 2023

14 KIRCHEKIRCHEKIRCHEKIRCHEKIRCHE

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Taufgottesdienst im Kreuzgarten

Kreissynode tagt in Krefeld

Pfarrei St. Benedikt Grefrath

Evangelische Kirchengemeinde Waldniel

Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom 11.
bis zum 18. Mai die
nachstehend aufgeführten
Präsenz-Gottesdienste mit
Besuchern geplant. Bitte
informieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der
Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.
Donnerstag, 11. Mai,
19 Uhr - Maiandacht am
Kreuz in der Renneperstraße.
Freitag, 12. Mai,
15 Uhr - hl. Messe in St.
Michael, Waldniel.
Samstag, 13. Mai,
12.15 Uhr - Gottesdienst der
Schützen auf dem Parkplatz
vor St. Michael,
17 Uhr - hl. Messe in St.
Georg Amern,
18.30 Uhr - hl. Messe in St.
Jakobus Lüttelforst,
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
in St. Gertrud Dilkrath.
Sonntag, 14. Mai,
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache St. Mariä
Himmelfahrt,
10.30 Uhr - Wortgottesdienst
in St. Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
11 Uhr - hl. Messe in St.
Michael Waldniel,
15 Uhr - Maiandacht am
Kreuz in Fischeln,
19 Uhr - Wortgottesdienst in
St. Anton Amern
(Grabeskirche).
Mittwoch, 17. Mai,
9 Uhr - Wortgottesdienst der
Frauen in St. Mariä
Himmelfahrt,
18.30 Uhr - hl. Messe zum
Fest Christi Himmelfahrt in
St. Gertrud Dilkrath.
Donnerstag, 18. Mai
(Fest Christi Himmelfahrt),

5.30 Uhr - Aussendungs-
messe der Trierpilger in St.
Michael Waldniel,
11 Uhr - hl. Messe in St.
Michael Waldniel.
Auf eine vorherige
Anmeldung zu den
Gottesdiensten wird vorerst
verzichtet. Das Tragen einer
Schutzmaske ist jedem
freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr,

Maialtar in St. Gertrud Dilkrath.       Foto: Franz-Josef Cohnen

St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, St. Gertrud
Dilkrath samstags und
sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 16 Uhr
(Turmhalle), St. Jakobus
Lüttelforst 1. und 3. Sonntag
9.30 bis 10.30 Uhr, St.
Michael Waldniel dienstags
von 11 bis 12 Uhr und
freitags von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

Grenzland (fjc). Einen
besonderen Gottesdienst
bietet die evangelische
Gemeinde Waldniel am
Christi Himmelfahrtstag, 18.
Mai, an. Zusammen mit den
evangelischen Gemeinden
aus Brüggen und Hardt feiert
man um 10.30 Uhr im
Kreuzgarten Schaag einen
Open-Air-Gottesdienst, bei
dem die Möglichkeit der
Taufe besteht (Anmeldung
bitte bei Pfarrer Horst-Ulrich

Müller unter
Telefon 02163/579929).
Das Gelände (Kreuzgarten-
weg, Nettetal-Schaag) ist gut
mit dem Auto zu erreichen,
Parkplätze gibt es un-
mittelbar am Eingang.
Sollte es wider Erwarten
regnen, findet der Got-
tesdienst in der evan-
gelischen Kirche Waldniel
um 11 Uhr statt
(Infos hierzu unter
0162/4031329).

Donnerstag, 11. Mai
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
Freitag, 12. Mai
G 8.15 Uhr - Schul-
gottesdienst für die Kinder
des 4. Schuljahres
M 17.30 Uhr - Maiandacht
O 18.30 Uhr - Heilige Messe
als JGD für Johannes
Heinkes mit Gedenken an
seinen Sohn Eugen
Samstag, 13. Mai
G 12 Uhr - Brautmesse der
Brautleute Laura Herrmann
und Marc Schriefers
G 17 Uhr - Vorabendmesse
im Livestream
Wir beten für: SWA Hermine
Wümmers mit Ged. an Karl
Wümmers u. LuV der Fam.
Wümmers u. Flöth;  JGD
Maria Göbbels; Karl u. Else
Winkels mit Ged. an ihren

Sohn Friedhelm, Tochter
Helga Wassermann u. für
Hans u. Traudel Wittbusch;
Anneliese Pasch
M 18.30 Uhr - Vorabend-
messe mitgest. vom
Vokalensemble der Chor-
akademie Kempen Wir
beten für die LuV der
Familien Bosch und
Michelkens und Pia und Kira
Sonntag, 14. Mai - 6.
Sonntag der Osterzeit
V 9 Uhr - Heilige Messe
O 10.30 Uhr - Kinder- und
Familienmesse als JGD für
Hans-Gerd Peil
O 11.30 Uhr - Taufe des
Kindes Paulina Schmitz
Garcia
Montag, 15. Mai
V 8 Uhr - Bittprozession,
anschl. Bittmesse vorb. von
der kfd

Wir beten für die LuV der
kfd St. Josef
G 17.30 Uhr - Maiandacht
M 18 Uhr - Bittmesse
Dienstag, 16. Mai
O 8 Uhr - Bittprozession
zum Schulhof
8.15 Uhr - Bittgottesdienst
auf dem Schulhof
O 18 Uhr - Maiandacht
G 18 Uhr - Bittprozession
zur Matthiaskapelle,
Heitzerend,
Bittmesse
Mittwoch, 17. Mai
V 8 Uhr - Bittprozession,
anschl. Bittmesse
G 18 Uhr - Pontifikalamt
und Firmung im Livestream
mit Weihbischof Karl Borsch
Donnerstag, 18. Mai -
Christi Himmelfahrt
V 9 Uhr - Hochamt
O 10.30 Uhr - Hochamt

Fr., 12. Mai
18 Uhr - Amern (Fr. Osinski/
Fr. Quade), Schlafanzug-
andacht, anschl. Kinder-
bibelabend
freiTAGABEND -
Kein Gottesdienst
Sa., 13. Mai
11 Uhr - Waldniel

(Pfr. Thummes), Konfir-
mation mit Abendmahl
(Saft)
15 Uhr - Waldniel (Pfr.
Thummes), Konfirmation
mit Abendmahl (Saft)
So., 14. Mai
10:30 Uhr - Waldniel (Pfr.
Thummes), Konfirmation

mit Abendmahl (Saft)
Do., 18. Mai
10:30 Uhr - Schaag,
Kreuzgarten (Pfr. Kuban/
Christi Himmelfahrt Pfr.
Mackscheid/Pfr. Müller)
Freiluft-Taufgottesdienst,
bei Regen um 11 Uhr in der
ev. Kirche in Waldniel

Die 83. Kreissynode des
Evangelischen Kirchen-
kreises Krefeld-Viersen
findet statt am Samstag,
13. Mai, in der Alten Kirche,
An der Alten Kirche 1, in
Krefeld. Sie beginnt um
9 Uhr mit einem Gottesdienst
mit Abendmahl, den Pfarrer
Tillmann Böhme (Ev.
Kirchengemeinde Alt-
Krefeld) mit einem Team
gestalten wird. In dem
Gottesdienst wird auch
Stephanie Hollinger, Kan-
torin in Kempen, als neue
Kreiskantorin eingeführt.
Das Schwerpunktthema der
Tagung lautet „Unsere
Immobilien und Grund-
stücke - „Talente“ für die
Entwicklung von Gemein-
den und Kirche“. Einem
Vortrag von Pfarrer Hans
Höroldt (Kirchliche Immo-
bilienentwicklung im
Kirchenkreis Leverkusen)
folgen Informationen über
den Prozess der Gemeinde-
und Gebäudeentwicklung
im Kirchenkreis Krefeld-
Viersen sowie eine Ent-
deckungsreise der Syno-
dalen rund um die Alte
Kirche unter dem Motto
„Gott finden“.
Es folgen Berichte und

Beratungen sowie einige
Wahlen. Die Synode endet
15 Uhr.
Die Synode des Ev.
Kirchenkreises Krefeld-
Viersen besteht zurzeit aus
131 Synodalen. Ihr gehören
an: die Mitglieder des
Kreissynodalvorstandes,
Delegierte der 22 Gemein-
den, aus kirchlichen Ein-
richtungen und Arbeits-
feldern sowie berufene
Mitglieder. Der Ev. Kirchen-
kreis Krefeld-Viersen
erstreckt sich von Nettetal
an der Grenze zu den
Niederlanden bis an den
Rhein und umfasst die Stadt
Krefeld, den Landkreis
Viersen und Meerbusch.
Ihm gehören knapp 88.000
evangelische Christinnen

und Christen an. Die Kreis-
synode ist das Leitungs-
gremium des Kirchen-
kreises. Ihm stehen Kreis-
synodalvorstand und - an
seiner Spitze - die Super-
intendentin vor.
Der Kreissynodalvorstand
wird von der Kreissynode
gewählt und mit der Leitung
des Kirchenkreises und der
Durchführung der Be-
schlüsse beauftragt. In der
Regel kommt der Kreis-
synodalvorstand in monat-
lichen Sitzungen zusammen.
Der Kreissynodalvorstand
besteht aus sieben Personen:
drei Pfarrer/Pfarrerinnen und
vier Gemeindemitglieder.
Sie werden „Synodalälteste“
genannt. Zudem gibt es
stellvertretende Mitglieder.

Im Kreuzgarten Schaag wird am Himmelfahrtstag ein
Taufgottesdienst angeboten.            Foto: Franz-Josef Cohnen
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„Dauerhaft und verlässlich“
Klaus-Peter Flintrop
mit Stadtplakette in Bronze ausgezeichnet
Viersen. Bürgermeisterin
Sabine Anemüller hat Klaus-
Peter Flintrop die Stadt-
plakette in Bronze überreicht.
Vergeben wird die Aus-
zeichnung vom Rat der Stadt
Viersen. Vorgeschlagen
wurde Flintrop vom Ehren-
ringträger Jochen Häntsch.
Überreicht wurde die
Plakette während der Jahres-
versammlung der Arbei-
terwohlfahrt Viersen (Awo).
In ihrer Rede sagte Bürger-
meisterin Sabine Anemüller,
an der Auszeichnung sei
ehrenamtliches, kommunal-
und sozialpolitisches Enga-
gement ablesbar: „Und zwar
nicht nur in Projekten, in
kurzfristigen Einsätzen -
sondern dauerhaft und
verlässlich.“ Das führe
beispielsweise dazu, dass
man „Awo“ und „Flintrop“
häufig in einem Atemzug
nenne.
Seit 1983 Mitglied der
Arbeiterwohlfahrt, kam
Flintrop 2007 von Kevelaer
nach Viersen. 2012 wurde
der Geschäftsführer des
Viersener Ortsverbandes,
drei Jahre später Vorsit-

zender des Kreisverbandes.
Im August 2021 wurde er
zudem zum Vorsitzendes
des Awo-Ortsverbandes
gewählt. Dabei, ergänzte die
Bürgermeisterin, „bringen
Sie Ihre Ausschusserfah-
rungen auf Bezirks- und
Bundesebene mit in dieses
Amt“. Er sei „verwurzelt und
vernetzt“. Sie verwies auf
Jochen Häntsch, der Flintrop
vorgeschlagen hatte: „Er
schätzt ihr bürgerschaft-
liches Engagement für den

(von links): Bernd Bedronka, Regina Fleck, Klaus-Peter und
Gilla Flintrop, Sabine Anemüller, Jochen Häntsch und Manuel
García Limia.                                         Foto: Stadt Viersen

Sozialverband, vor allem
aber für die Bürgerinnen und
Bürger.“ Nahe an den
Menschen in der Stadt sei er
auch durch seine Mitarbeit
beispielsweise im Sozial-
und im Jugendhilfeaus-
schuss.
Eine solche langjährige
ehrenamtliche Leistung
verdiene eine Würdigung auf
öffentlicher Ebene, sagte
Sabine Anemüller. Das sehe
die Stadt auch so, wie der
Ratsbeschluss zeige.

„Es summt und brummt“
Lesespaß in der Stadtbibliothek zum Weltbienentag

Viersen. Bienen sind das
Thema beim Lesespaß am
Freitag, 19. Mai, in der Albert-
Vigoleis-Thelen-Stadt-
bibliothek. Kinder ab fünf
Jahren sind eingeladen, um 16
Uhr zum Rathaus-markt 1b zu
kommen und mit auf eine
Abenteuerreise zu gehen.
Jedes Jahr am 20. Mai ist
Weltbienentag. Dann
werden Bienen in das Licht
der Öffentlichkeit gerückt,
um auf ihre Bedeutung
aufmerksam zu machen und
den Bienenschutz zu
fördern. Die Lesepatinnen
haben Geschichten und
Informationen vorbereitet -
denn Bienen sind nicht nur
niedlich, sondern auch sehr
wichtig. Natürlich wird auch
wieder gebastelt.

Die Teilnahme am Lesespaß
ist kostenfrei. Die Bibliothek
bittet um Anmeldung unter
der Telefonnummer

Grasschnitt an Kreisstraßen
Kreis Viersen. Ab Montag,
15. Mai, beginnt der Kreis
Viersen mit dem Frühjah-
resgrasschnitt der Bankette
an den Kreisstraßen. Die
Mäharbeiten führt der
Baubetriebshof im Zwei-
schichtbetrieb werktags in
der Zeit von 6 bis 21 Uhr
durch. Gemäht werden
ausschließlich Intensiv-
flächen, also die Bereiche,
die zur Gewährung der
Verkehrssicherheit notwen-
dig sind. Hierzu gehören
auch Sichtdreiecke an Ein-
mündungen und Verkehrs-
inseln. Die Außenbereiche
(sogenannte Extensivflä-
chen), werden zum Schutz
der Insekten, zur Förderung
der Artenvielfalt und des
Blütenwachstums dabei
speziell ausgespart. Zur
Vorbereitung wurden die
Bankette bereits im April von
Müll gesäubert. Hierbei
wurden rund sieben Tonnen
Müll gesammelt.
Die Mäharbeiten dauern

Wenn der Kreis Viersen im Frühjahr mit dem Grasschnitt an den
Kreisstraßen beginnt, werden Großgeräteträger eingesetzt.
Das kann zu Verkehrsbehinderungen führen. Foto: Kreis Viersen

ungefähr zwei Wochen. Da
langsam fahrende Groß-
geräteträger im Einsatz sind,
kann es eventuell zu Ver-
kehrsbehinderungen kom-

men. Der Kreis Viersen bittet
um Vorsicht und Rück-
sichtnahme und bedankt sich
bei den Verkehrsteilnehmen-
den für ihr Verständnis.

02162 101-503
oder per E-Mail an:
anmeldung.stadtbibliothek@
viersen.de.Mit der „Kuddelmuddel“ auf Tour

Bilderbuchkino in der Stadtbibliothek für Kinder ab 4

Die Stadtbibliothek Viersen
am Freitag, 9. Juni 2023,
wieder Kinder ab vier Jahren
ins Bilderbuchkino ein. Los
geht es im Rathausmarkt 1b
um 16 Uhr.
Die Lesepatinnen Dagmar
Joppen und Elke Keienburg
lesen aus dem zauberhaften
Buch von Ann-Kathrin
Heger vor. Die Geschichte
ist herrlich und chaotisch und
superlustig. Sie trainiert den
Ordnungssinn und die
Lachmuskeln. Die
fantasievollen Bilder von

Julia Bierkandt werden dazu
groß an die Wand projiziert
- es gibt also viel zu
entdecken!
Die „Kuddelmuddel“ ist ein
gemütliches Hamster-
Piratenschiff. Familie Chaos-
Hamster lebt hier in einem
heillosen Durcheinander.
Überall sind Kuschel-
decken, Spielzeugberge,
Wäschehaufen, Geschirr-
stapel. Wie großartig. Aber
dann ist Opas Schatzkarte
weg. Unauffindbar! Wie
sollen sie nun den großen

Schatz finden, den Opa
ihnen hinterlassen hat? Da
hilft nur eins: Käpt’n
Aufräumschreck muss her.
Kann er dem Chaos auf den
Leib rücken?
Die Teilnahme am Bilder-
buchkino ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist aber
erforderlich.
Das geht per Telefon unter
der Nummer
02162 101-503
oder mit einer E-Mail an
anmeldung.stadtbibliothek@
viersen.de
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„Übergangsphänomene“
Ausstellung: Fotokünstler Ingolf Timpner in der Galerie im Park

Viersen. Die Städtische
Galerie im Park widmet dem
Fotografen Ingolf Timpner
eine große retrospektive
Ausstellung. Sie trägt den
Titel „Übergangsphäno-
mene“.
Bürgermeisterin Sabine
Anemüller eröffnet die
Ausstellung am Sonntag, 14.
Mai, um 11 Uhr. Anschlie-
ßend spricht Kunsthisto-
riker, Autor und Ausstel-
lungsmacher Professor
Klaus Honnef. Er bezeichnet
Timpners Werke als
„Lehrstücke in der Kunst
des Sehens“. Eine Einfüh-
rung in die Ausstellung gibt
Manuel Ströhlin, freier Autor
und Art Consultant. Für die
musikalische Unterhaltung
sorgt Jakob Wagner an der
Gitarre.
Timpners Werke bezeugen
seine Affinität zu Malerei
und Kunstgeschichte. Por-

traits sind inspiriert durch
Renaissance- und Barock-
Meister der Malerei, die Serie
„Lichtgestalten“ durch Skul-
pturen des klassizistischen
Bildhauers Christian Daniel
Rauch.
Seine Stillleben arrangierte
Timpner in der Art der
Niederländer des 17. Jahr-
hunderts. Vanitas-Motive
rücken die Themen Tod und
Vergänglichkeit in den
Mittelpunkt. Der Akzent liegt
häufig auf dem Übergang
zwischen Blühen und
Vergehen.
Werke Ingolf Timpners sind
in Museen und öffentlichen
Sammlungen vertreten, etwa
in der Nationalgalerie Berlin,
der Bibliothèque Nationale
Paris und dem Museum
Ludwig Köln.
Ingolf Timpner wandte sich
nach seinem Studium der
Philosophie, Romanistik

und Kunstgeschichte in
Düsseldorf ganz der
Fotografie zu. Von 1989 bis
1991 lebte er in Paris und
knüpfte Verbindungen zur
Kunstszene der Metropole.
Seine nationale und inter-
nationale Ausstellungs-
tätigkeit begann. Charak-
teristisch für seine Fotografie
ist die Arbeit mit analogen
Kameras aus den 1950er-
und 1960er-Jahren.
Die Entwicklung der Silber-
Gelatine-Prints mit einem
Naturschwamm machte den
chemischen Prozess der
Fotografie sichtbar und jeden
Handabzug zu einem Uni-
kat. Die Handkolorierung
einzelner Arbeiten hielt ab
2007 systematisch Einzug
in Timpners Schaffen.
Ingolf Timpner starb im Jahr
2018. Am 10. Mai 2023 wäre
der gebürtige Mönchen-
gladbacher und Wahl-

Die 2018 gegründete ITNS-
Nachlassverwaltung mit Sitz
in Düsseldorf befasst sich
mit der Erhaltung, Erfassung,
Förderung der kunst-
historischen und kunstphi-
losophischen Erforschung
und Einordnung, der öf-
fentlichen Präsentation und
Vermittlung des künst-
lerischen Nachlasses von
Ingolf Timpner.

Foto: ITNS

Düsseldorfer 60 Jahre alt
geworden. Die Viersener
Ausstellung gewährt in
enger Zusammenarbeit mit
der ITNS-Nachlassver-
waltung einen breiten
Überblick über Timpners
Schaffen. Werkgruppen
werden durch Beispiele aus
dem Nachlass vorgestellt,
ergänzt um Leihgaben aus
musealem Besitz. Zur
Ausstellung erscheint eine
Edition mit Nachlassstem-
pel, gedruckt auf Bütten.
Einblicke in die Ausstellung
bieten der Kunst-Imbiss, die
Kurzführung in der
Mittagszeit, am Dienstag, 6.
Juni, 13 bis 13:30 Uhr, sowie
Führungen von Marius
Stiehler, ITNS-Nachlassver-
waltung, an zwei Sonntagen:
11. Juni, 15 Uhr, und 25.
Juni, 11:30 Uhr. Diese
Angebote sind kosten-
pflichtig.

falt.after Work“ die Publi-
kation „Vom Augenblick
des Überzeitlichen.
60 Einzelwerkbetrachtun-
gen zu Ingolf Timpner“
präsentiert, herausgegeben
von der ITNS-Nachlass-
verwaltung.
Sechs Autorinnen und Auto-
ren erläutern je ein ausgewähl-
tes Exponat in der Ausstellung.
Bis Sonntag, 25. Juni, sind
mehr als 130 Fotoarbeiten und
skulpturale Objekte in der
weißen Villa am Rathaus-
park 1 zu sehen. Die Öff-
nungszeiten sind dienstags,
mittwochs, freitags und
samstags von 15 bis 18 Uhr;
donnerstags von 15 bis
20 Uhr; sonn- und feiertags
von 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt
ist frei.
Link
https://www.viersen.de/de/
inhalt/staedtische-galerie-
im-park/

Am Mittwoch, 14. Juni,
19 Uhr, wird als Teil der
Veranstaltungsreihe „Vier-

Freitagsabends in der Bibliothek
Ganz viel gute Laune mit dem Spieleabend

Viersen. Am Freitag, 30.
Juni, gibt es wieder den
beliebten Spieleabend in der
Albert-Vigoleis-Thelen-
Stadtbibliothek. Los geht es
um 19 Uhr im Veran-tal-
tungsraum am Rathaus-
markt 1b. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich, der
Spontanbesuch mit ganz viel
Spiel-Laune daher für alle
möglich. Das Mindestalter
ist 16 Jahre.
Nach der Corona-Pause
startete das Angebot Ende
April neu. Rund zwei Dut-

zend Spielbegeisterte
kamen in die Stadtbi-
bliothek. Es wurde ge-
würfelt, gekartet und ge-
knobelt, Strategien ent-
wickelt, falsche Fährten
gelegt und vor allem viel
gelacht. Der große Erfolg
ist Anlass, die Planung für
den Rest des Jahres um
einen Zusatztermin zu
erweitern. Die folgenden
Spieleabend-Termine in
diesem Jahr, jeweils
freitags, 19 Uhr: 30. Juni,
11. August (Zusatztermin),

22. September und 1.
Dezember.
Der Spieleabend richtet
sich an Menschen, die
gerne Gesellschaftsspiele
spielen. Manchem fehlen
dazu einfach die Mit-
spielenden. Oder das neue,
tolle Spiel macht nur in
großer Runde richtig
Spaß. Jeder Teilneh-
mende bringt gerne Spiel
mit, das er selbst gerne
spielt. In einer kurzen Vor-
stellungsrunde haben alle
die Gelegenheit, für ihr

Straßenbauarbeiten an der K 8 (Nordtangente und Industriestraße)
in Schwalmtal-Waldniel
Streckenweise Vollsperrung Kreis Viersen.

Viersen. In der 21. Kalen-
derwoche (zwischen dem 22.
und 26. Mai) beginnen
umfangreiche Bauarbeiten an
der K 8 in Schwalmtal
Waldniel zwischen der K 9
und der L 475.
Die Arbeiten umfassen
mehrere Bereiche. So
werden in Abschnitten die
Fahrbahndecke saniert, eine
Fahrbahnverschwenkung
hergestellt, eine Querungs-
hilfe umgebaut und um eine
Fußgängerampel erweitert
sowie zwei Kreisverkehre
erneuert. Außerdem wird ein
Radwegteilstück saniert.

Die Arbeiten erfolgen
bauabschnittsweise jeweils
unter Vollsperrung der Fahr-
bahn sowie des Radweges.
Begonnen wird im Bau-
abschnitt eins mit der
Deckensanierung von der
Brücke Kranenbach bis zum
Kreisverkehr K 8 / K 25 und
dem Umbau der Querungs-
hilfe in Höhe des Sport-
platzes mit Errichtung einer
Lichtsignalanlage und einer
Fahrbahnverschwenkung
zur Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit. Um die Er-
reichbarkeit für die Anlie-
gerinnen und Anlieger von

Haversloh und An der
Hausermühle zu gewähr-
leisten, erfolgen die Arbeiten
zunächst zwischen der
Brücke Kranenbach und der
Einmündung Haversloh.
Nach den Betriebsferien der
Baufirma in der Zeit vom
26. Juni bis zum 14. Juli
folgen die Arbeiten von
Haversloh bis zum Kreis-
verkehr K 25 und dauern
voraussichtlich vier Wochen
an. Für die Betriebsferien ist
eine Durchfahrt für den
Anliegerverkehr unter Bau-
stellenbedingungen geplant.
Die weiteren Bauabschnitte

werden anschließend suk-
zessive vorgenommen und
jeweils vorher angekündigt.
Die Gesamtbaumaßnahme
mit allen sieben Bauab-
schnitten dauert voraus-
sichtlich bis Ende Dezember
2023. Für die gesamte
Bauzeit wird eine groß-
räumige Umleitung für den
KFZ-Verkehr eingerichtet.
Diese verläuft ab der K 8
(Industriestraße) über die L
475 (Waldnieler Straße), die
L 371 (Gladbacher Straße)
und über die Nordtangente
(K 8). In den jeweiligen
Bauabschnitten können

durch Anliegerinnen und
Anlieger oder Anlieferver-
kehre die noch nicht be-
gonnenen oder bereits fer-
tiggestellten Bauabschnitte
in Form einer Sackgassen-
regelung bis vor den aktuell
im Bau befindlichen Bau-
abschnitt befahren werden.
Zu den weiteren Bauab-
schnitten werden weitere
Informationen, etwa zur
Bauzeit und zur Verkehrs-
führung, zu einem späteren
Zeitpunkt herausgegeben.
Es ist zudem vorgesehen,
dass die örtliche Bauleitung
zu regelmäßigen Terminen

Spiel zu werben.
Schnell finden sich dann
Spielrunden zusammen und
der Spaß geht los. Alle sind
auch ohne mitgebrachtes
Spiel herzlich willkommen.

für die Anwohnerinnen und
Anwohner vor Ort anwe-
send ist. Die genauen
Termine werden mit Bau-
beginn bekanntgegeben.
Die Bauunternehmung
Dohmen aus Übach-
Palenberg führt die Arbeiten
aus. Die Gesamtkosten
betragen etwa 1,1 Millionen
Euro. Der Kreis Viersen
erhält für die Maßnahme
Fördermittel des Landes in
Höhe von 75 Prozent.
Weitere Informationen erteilt
Herr Albers unter der
Telefonnummer
02162-39-1236.


